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| u | Eigentlich hört sich alles recht einfach 
| IN an. Ich soll bei einem Reisebüro im _ 

benachbarten Gänsfurt ein Ticket für Onkel Dagobert / 
abholen, weil es dort ein paar Kreuzer billiger ist. Typisch! 
Mit meinem pfeilschnellen 313 sollte der Auftrag in Windeseile 
erledigt sein. Nicht einmal im Traum hätte ich damit gerechnet, dass 
sich die ganze Sache zu einer derart irrwitzigen Irrfahrt auswächst, bei 
der mich sogar mein berühmter Orientierungssinn im Stich lässt. Aber 
eigentlich ist das ganze Chaos bei dieser völlig idiotischen Straßenführung 
und meinem sprichwörtlichen Pech fast schon vorprogrammiert, oder? 
Ich wünsche euch jedenfalls wie immer viel Spaß mit dieser und den 
übrigen Geschichten: 


Die Sandhexe 
Eine irrwitzige 






Irfahrt „WE “ 


Auch mein alter Freund Micky 
hat hier ein Abenteuer der 
besonderen Art zu bestehen. 
Sicher hätte er sich nie 
träumen lassen, dass er seinen 
Lieblingsfeind Kater Karlo 
ausnahmsweise einmal nicht 
in den Knast bringt, sondern 








aus einem Gefängnis befreit! Te RR 
Hört sich seltsam an, Re —— 
was? en 









Wie es dazu kam, welche 
Gefahren er bei dieser 
Aktion zu bestehen hat 
und ob Kater Karla ihm für 
seine Befreiung dankbar 
ist, erfahrt ihr in dieser 

= verrückten Geschichte! 
Lasst euch überraschen! 


Der wild gewordene Steinbeißer 129 
Verhext und reingelegt! 159 


Alles Gute bis zum nächsten Mal! 
Euer 


Wasser ist zum 
Waschen da... valleri 
und vallaera! 


Onkel Donald 
ist ein nchtiger 
Schlamper! 


Nie räumt er auf! Er lässt 
alles stehen und liegen und 
sein Gesang ist.. 





EN N 
Michael Gilbert (Story), Miguel (Zeichnungen) 





Worüber habt ihr da hinter meinem 
Rücken zu meckern? 


Seine Rechnungen zahlt er auch 
nie pünktlich! Einfach skandalös! 





Kommt mir nicht immer mil 
solchem Kleinkram! 


Hört euch 
das mal an! 


Diese Wüste ist der 
reinste Backofen! Sie ist völlig 


Der Sultan von Schwitzistan 
verkauft Land in der Sandhara... 
für einen Kreuzer pro Morgen! 





- Mampfl Mein Müsli schmeckt 
heute irgendwie anders! 


Ich hab noch nie Müsli ohne Erdbeeren 
gegessen! Ich liebe Erdbeeren! 


Tut uns Leid, 
Onkel Donald! 


Warum isst du stattdessen 
nicht Bananen”? Die passen 
auch gut zum Müsli! 


"  Genaul Da sind jagar 1 
keins Erdbeeren drin! 


Wegen der Hitzewelle gibt es 
_ dieses Jahr kaum Erdbeeren! 
Erdbeeren sind unerschwinglich! 


Ich will aber keine Bananen! 
Ich will auch keine Pflaumen! 
Ich will meine Erdbeeren! 





Und ich krieg sie auch! 
Wartat hier, Kinder! Ich gehe 
jetzt auf Erdbeerjagd! 


Nirgends in ganz 
Entenhausen gibt es 
Erdbeeren! Was nun? 


Bestimmt kann \ 


Bah! Spielt der sich mal 
wieder auf! Und alles wegen ein 
paar Erdbeeren! Önkel Donald wird 
\__ von Tag zu Tag chaotischer! 


Tja, so ist 
ereben! | 


Herr Düsentrieb zu Hause? 
mir weiter- 
helfen! 





Hallo! Jemand 
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..Aegenmaschine! Sie wird 
die gesamtes Landwirtschaft 
rewolutionieren! 
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natürlich nur ein Prototyp! 
r Zimmerregen! Aber jetzt baue 
ich die Maschine in groß! 





Ich bin nur nicht sicher, wie sie \ |/ Sehr interessant! Gähn! 
funktioniert! Wohl eine Verdichtung Jetzt aber Hier wIrKUCh 
der Regenmoleküle oder... bsthke 


-ich bin kein Landwirt! 
Ich weiß nur, dass Erdbeeren vor 
allem Sonne brauchen... 
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7 Wenn all das zusammenkommt, verdient man 


Stöhn! Tiefer können Y, Onkel Donald hat unser 
wir nicht mehr fallen! } Haus verpfändet, um 1000 Morgen 
an - wertiose Wüste zu kaufen! 


/ Und alles nur, um 
an billige Erdbeeren 


zu kommen! 





ne 
Ich bitte mir Ruhe aus! Kein Wort | Die werden uns nämlich reich 
gegen meine geliebten Erdbeeren! machen! Unglaublich reich! 


Psst! Nicht so laut! Wenn dich 
nun jemand hört! 


Wenn die Kisten erst mal ar 
Ort und Stelle sind, bauen wir sie zusammen 
| und bewässerm die zarten Pflänzchen! | 





Und dann gibt es Erd- 
beeren, so weit das Auge 
reicht! Hehehe! Schmalz! 


Werden sie doch! Herr Düsentrieb ' 


hat nämlich Spezialsamen für 
mich entwickelt! 
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Aber die Samen werden in dem 
Wüstensand nicht aufgehen! 


Jetzt müssen \\ / Hallo, hören Sie! Wären 
wir nur noch Sie bereit, diese Kisten 
Trägeran- an diesen... 
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/ Huch! Was sollte u Nun, Fremder, 
'f das ist der Aberglaube! 
Diese Wüste ist nämlich 

die Heimat... 
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Schluck! Sa- 1 / Alles alberne Märchen! Es heißt sogar, sie sei | 
sandhexe? | Sie soll so alt sein wie unsterblich! 
Ä Ar der Sand! ——— 





Und mit ihrem bösen Blick 


kann sie die Sandungeheuer | 


zum Leben erwecken! 


dem drohl 
schreckliches 
Linheil!® 


Framdea hasst sie 
besonders! Wer ihre 
Ruhe stört.. 


Hinfort! Ich 
will hier nieman-, | 
den sehen! 


Hilfe! Die Sandhexe! | 
Lauft um euer Leben! 





Sie soll es ganz besonders | | / Aber solche Märchen machen einem \_ 
auf fremde Eindringlinge | A Wissenschaftler sicher keine Bange! 
abgesehen haben! 


Na-natürlich 
nicht! 


A Was? Vierzig Helfer? Aber ich 
und meine vierzig Helfer | N) habe doch nur noch 27 Kreuzer! 
werden Ihre Kisten geme Kae a | 

transportieren! KlE, 


Machen Sie sich darüber 
keine Sorgen! Es ist uns sozusagen 
eine Ehre! 





„wie weit ist es noch bis zur 
nächsten Rast? Wir sind schon drei 
Tage unterwegs und ich brauche 
dringend einen Erdbeer- Shake! 


In vier Stunden erreichen wır 
die Sphinx! Dort liegt eine Oase! 


Merkwürdig... nach unserer 
Karte sollte die Sphinx viel weiter 
' im Norden sein! 


Ali Babbel wird den 
Weg schon kennen! 





# 


| Aber diese Karte 
ist vollkommen 
zuverlässig! Ohl 


Schluck! 
Sie war nur aus 
Sand! 


Unsere Wasservorräte \ 
sind fast aufgebraucht! 7. 


Na also! Da ist sie! 
Zum Glück sind wir | 
nicht eurer Pfadfin- | 


\ der-Karte gefolgt! 


Das war bestimmt 
diese Sandhexe! 





f Hel Sie 

| sagten doch, 
sie sei ein 
Märchen! / 


Wer weiß das schon! Ohne Wasser | 
müssen wir jedenfalls umkehren! 


Müssen wir nicht! Die richtige 
Oase ist ganz in der Nähe! 


Juchhuu! Springen Sie rein, 
Ali Babbel! Das ist herrlich! 


I/II 





20 


Wasser ist zum Waschen \| Ächz! Wie lange müssen wir diesen 
da... valleri und | Dummikopf noch ertragen? 
vallera! 


Sein Schicksal steht schon \ 1 | / Das war das angenehmste 
geschrieben! Hehehe! j Bad meines Lebens! 


Wo kommen denn plötzlich //f/? Haufen? Das 
diese Sandhaufen her? ' sind Finger! 
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Stöhn... Erdbeeren! Ich will \4 An ©] |,?7 Was hör ich da? 
meine Erdbeeren! 1a ner Erdbeeren? 
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> Die Sandhexe hasst « 
' Erdbeeren! 


Dies ist meine letzte Warnung! 
Verlasst dieses Land oder ihr 
werdet es bereuen! 


Seht nur! Die Kamele N: {f Nichts dal Ich bin wegen 
hauen ab! Wir sollten auch | | der Erdbeeren hier und die 
besser verschwinden! | kriege ich auch! 








Langsam fürchte ich auch, 
wir finden unser Land nie! 


Vergiss die Erdbeeren! Wir 
haben keine Kamele, kein |, 
Essen und kein Wasser! 









Viel später... | 





Vorwärts, Kinder! Streut die 
Erdbeer-Samen aus! | 
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Wann Ali Babbel und ich die 
Regenmaschine zusammengebaut haben, 
haben wir Wasser im Überfluss! Das wird 


auch Zeit! Wir haben keinen Tropfen mehr! —# 
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Inzwischen, im 
unterirdischen Versteck 
der Sandhexe... 


Und was ist, wenn das Ding 
nicht funktioniert? 













Menschen, bahl \ 
Ich hasse Menschen! 

Besonders diesen 

Burschen im 
Matrosenanzug) 







Der ist bösartig und hat einen N | Aber er sieht nett aus, 
starken Willen! | wenn er wütend ist! 
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Der weiß genau, was er will! ı | Eon ' 
Der hat Charakter! Und sicher ist e nn a rang! | 
ar unterhaltsam! Außerdem ist er... | | IE SEAT m 
Pr ? | | Y | 


Donald ahnt nicht, 
was sich da zusammen- 
| braut... 


| / Es ist so weit, Ali Babbel! 
Jetzt wird's feucht! 


| Hoffentlich! 
Meine Männer haben 
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Underhat 
die Flasche 
‚ aufgefüllt... , 


Wir haben dich ja Er sah so 
vor dam Karl gewarnt! ehrlich aus! 


Also haben wir kein Wasser! 
, Und was jetzt, Onkel Donald? 





Ali, da ist jemand am Telefon, 
der unbedingt mit diesem Duck 
sprechen will! 


/ Ah, köstlich, W 
. diese frischen | 


Erdbeeren! — 
Schmatz! $ Äh... 
—, ' hallo? 


' Harr Duck? Hier ist 
” Daniel Düsentrieb! Spreche 
Sie lauter! Ich verstehe > , 
ie kaum! 


„wir sind 
schuld! 





In Wahrheit saugt sie ihn aber nur 
ab! Mein Mini-Prototyp hat bereits 


ganz Entenhausen ausgetrocknet! 


Ich dachte, 
meine Hegen- 
maschine a I 
Regen! 


| 


Die große Maschine würde die 
ganze Erde zur Wüste machen! 


"ramehmen Mer — = Soll ich, Ali? Ich schiag 
Zerstören Sie die Regen- gern was zu Mump! 
maschine! (Klick! r R 





Idiot! Je weniger Wassar die haben, | ..ainen Haufen 
desto wertvoller ist unseres! Dann | Zaster! Hehe! 
verlange ich für jeden Tropfen... | | 


n) 


' wu f Stöhn! Ich wünschte, Sr NT 
ich hätte einen heißen Back- 
' Denk lieber an Önkel 


ofen! Zum Abkühlen! 


\  hexe gekidnappi! 


Ich möchte nicht wissen, \ Aalaa #7 
wie der sich jetzt fühlt! Ooooh! Was für 


ein schrecklicher 
Alptraum! 
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Donald! Den hat die Sand- 


Ich hab geträumt, die hässliche Hexe 
hätte mich unter den Sand gezogen! j 









n i 
Da! Ein Briefkasten! 


Sicher sind wir 
hier ganz nah bei 
der Sandhexe! 










Hilfe! Der Sand verschluckt 
Ich sinke uns und bildet ein 
ein! riesiges... 
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Hehehe! Ich dachte \ Die Sandhexe will mich.. 
mir doch, dass da oben jemand | will mich... 
rumspioniert! N 
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Nein! In siedendem 
Sie will mich.. | Öl garen? 
will mich 


Viel schlimmer! 
Sie will mich.. 





1 2 
. „„Aicht mehr So, jetzt plaudern 
weglassen! \ ı wir ein wenig! 
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Sie können Onkel Ich bin die Sandhexe! 
Donald nicht hier behalten! Ich | | 22 Ich willl 
MB Er oehärt nach Enten- Ah kann tun, was ich will! 


hausen! 


 Jeh kann Sandmonster erschaffen und 
Sanddünen reiten! Ich muss nur einmal 
niesen und ein Sandsturm bricht los! 





Wenn Sie das alles können, A\s ..Gesellschaft, weil 
was wollen Sie dann von ich so einsam bin! 
unserem Onkel? 


Dumme Frage! 
Ich will... 









„Das letzte Mal war ich vor fünftausend 
Jahren unter Leuten, aber die sind 
damals alle vor mir weggelaufen!“ 


Schnell il] 
weg hier! FRI HT 
TER r 





— Bring mir noch 
mehr Essen! 








Wenn sie sich so lange nicht mehr 
unter Menschen gewagt hat, ist es kein 
Wunder, dass sie sich einsam fühlt! 


* Var lauter Kummer 
habe ich mich in dieser 
alten Pyramide in der 


| 7 | | | | Wüste verkrochen. | 
| ’ | | | | e = z 











„Hier hatte ich wenigstens meine 
ı Ruhe! Die Tage verbrachte ich mit 
I A Sonnenbaden und in der Nacht 


f’ N baute ich riesige Sandskulpturen!“ 
For “ 





Genau wie auf 
den Ansichts- 
karten! 






Dann kamt ihr und mil euch diese 
grässliche RAegenmaschine! 


Regen bringt Menschen und 
neue Ablehnung und Arger! } 
Ich war vielleicht wütend! 


Aber das ist vorbei! 
Jatrt hab ich endlich wieder 
Gesellschaft! Seufz! 








Ich will aber nicht hier bleiben! | Wirklich? Schluchz! Dann gibt 
Hören Sie? Ich will nach Hause! z as nur eins! Dann muss ich... 


Du hast zehn 
Minuten, um dich zu 
entscheiden! 


Was soll ich nur tun, Kinder? 
Ich will wieder nach Hause! 








Fre Beer Hast du eigentlich | 
Unterdessen... Ah! Es geht SOON TROHEN keine Angst vor der Hexe? 
über ein Erdbeerbad! | Die Ist uns Über 
I: — wie du weißt! 





Ist sie nicht! Mit unseren Waffen 
können wir eine ganze Armee aufhalten! 
Ich bin mit diesem Duck fertig geworden.. 


er «; 
| j # | 


"also werde ich | 
auch mit ihr fertig! 


|| 
|| 
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Nun sag! Was willst du? 
Hier bleiben oder in den 
Suppentopf? 





n komm, mein n Liebster! 
Mac h’s dir gemütlich! 





Das müssen Siel Wenn wir hier 
bleiben sollen, müssen Sie uns 
schon vertrauen! 


Was? 
Vertrauen? Das | 
kann ich nicht! 


Schön, aber ich werde euch | 
im Auge behalten! Wehe, ihr versucht 
abzuhauen! Und nun schlaft euch 
arst mal aus! 


Huhuu! Aufstehen! 
Euer Müsli ist fertig! 
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Müsli! Sind da auch | 
Erdbeeren drin? 





Was viel 
Besseres! 


Und das kriege ich nun mein Leben lang! 
Stöhn! Wenn das kein Alptraum ist! 


Einige Tage 
späler in 
Entenhausen.. 


O nein! Das ist ja 
eine Katastrophe! 





Verhalt dich nur ganz 
normal, Onkel Donald! 


Nirgendwo ein Tropfen Regen! 
Australien ist völlig ausgetrocknet! 
Venezuela wird zur Wüste! 


..bavor der 
ganze Planet 
verdorrt ist! 


Bastimmt hat Herr Duck es 
versäumt, die Maschine auszu- 
schalten! Ich muss sofort zu ihm... 








Tag nur mit Aufräumen und Putzen! | 


Was ist das bloß für eine Gesellschaft habe ich mir \ | 
=: Unordnung! Ich verbringe den ganzen anders vorgestellt! | 
u z | 


Puhl Jatzt brauche ich aber eine Pause 1, Wasser ist zum Waschen da... 
und eine gute Tasse Schlangengift! Br vallen und vallera! 








Ich hab Hunger, Hexi! 
Ist das Frühstück 
bald fertig? 


Schmatz! 
Ich will mehr! 


Herrlich, diese Stimme, nicht wahr? 
Die hören Sie nun jeden Morgen... 


...und zwar bis ans Ende 
Ihrer Tage! 








Keuch! Es dauert nur 
noch einen Augenblick! 
Ich kanın doch nicht 


Und auch nach Gibt es wieder 
mehr Milch! — keine Erdbeeren? 





Grrr! Wer wagt es, mich zu 
stören? 


Verzeihung, haben Sie einen \ 
Harrm Donald Duck gesehen? } 


Yon wegen! Wir wollen, dass er seine 
Schulden bezahlt! Und zwar sofort! 





Rechnungen! Kochen! 
Putzen! Ach, wäre ich 
doch wieder allein! 


ZZ ee NS 
- Bee Eh % 
| Ich möchte noch mehr Müsli, Hexi! Ba NNNNANAL 
Aber mit Erdbeeren! Ich liebe nämlich... KINN nn % 
wer N Ä , Ban f x 
| N J ' | 


/ Sind Sie jetzt glücklich, 
Frau Hexe? Von nun an 
wird unser Onkel immer 

bei Ihnen sein... 





| - | ——— 
Fa Nein! Ich verzichte icht so eilig, meine Liebe! Ich gehe 
| nn m | nur unter einer Bedingung! 


aber geh bitte! Schluchz! | Erdbeeren bekomme! Ich habe 
132 x; da folgenden Plan... | 
[4 F : , 


pam PEIrT Be (u | | N \-7 
In jener Hrn, lecker! Es gibt dach nichts Pssi! Hörst 
Nacht... Besseres auf der Welt als Erdbeeren! Ä du das, Ali? 





Hilfe! Die | Hehehe! 
+ 5 Sandhexe! a 5 | 
" in X a " 


Ja, und sie hat 


\ ve rstärkung mitgebracht! It 





Sandmonster! Pah! 
Denen werd ich's zeigen! 


Igitt! Mein schöner 
Sand wird zu Schlamm! 





Schluck! Sie Lasst sofort 
haben die Hexe die Sandhexe 
gefangen! frei oder... 


„Ihr kriegt's mit mir zu tun! 
Na, wie gefällt euch das”? 


schon wieder? NH F_ Wann ihr Wasser so gern 
Na warte! Ä AED habt... bitte sehr! 
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Damit kann 4 
ich dienen! 


Schluck! 
Ich ergebe 


b Halt, 

© Herr Duck! 
Schalten Sie 
— ab! 


F | DD Re Hmpf! Immer wenn's 
I: Aue PR grad lustig wird! 





Die Maschine dreht das Wetter um! 
Alles ist wieder trocken! 


# Sand! Sand und 
Staub! Ist das nicht 
wunderbar? | 


pP Diese Maschine 
bringt nichts als 
Arger! Ich wünschte, 
ich hätte sie nie gi 


Der Wunsch 
sei dir erfüllt! 


Lauf, Onkel « 
Donald! 
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Beim Barts meiner Großmutter! 
Mit einer solchen Frau könnte 
ich die Welt erobern! 


Bleib beimir, WW & A "Huch! Nicht schon 
meine galiebte | wieder! Mir reicht's! 
Sandschwalbe! - 5 


Kicher! Jetzt weiß sie | Inden rr Duck? 
wenigstens, wie ich mich | Sie haben immerhin die 


etühlt habe! Welt gerettet! 
s / Aber nicht Some 
meine Erd- 


boaren! Buhul 





Entenhausen, Ä Mann, o Mann! N Und alles grünt und gedeiht! 
Wochen später... Jetzt hat es drei Wochen Die Natur ist wieder in Ordnung! 
— j durchgeregnet! Weltweit! 


Ist das etwa mein Müsli? Leider nicht, Onkel Donald! 
Mit vielen Erdbeeren? | Dafür hat das Geld nicht gereicht! 
| Aber es ist was anderes drin! 





Bah! Dagegen war Hexis Sand-Müsli 
ja die reinste Schlemmermahlzeit! 


Hahahal 








Spinnt die Zwiebel? 
Es ist doch mitten 
in der Nacht! _ 






Ach so, das WE 
Telefon! Grmpt, P® 
auch nich! 
besser! 





Fabio Michelini (Story), Fabio Celoni (Zeichnungen) 
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Das klingt nach 
| Onkel Dagobert: | 
und einem Haufen 
schlecht bezahlter 
| Arbeit! 


Genau! Für morgen | 
Mittag! Supersparklasse, 
versteht sich! 


Weil mich das 
Ticket dort billiger 


kommt als woan- | 


ders, darum! _ 
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Kauf das Ticket im Reisebüro ) | 
in Gänsfurt! „ 


Jatzt macker nicht! Fahr! | 





Aus dar Haut könnt TS Tä Er spart und ich 
ich vor allem SAH ’ \ Würstchen muss 
| s dafür springen! 


"Na ja, Gänsturt ist 
wirklich nicht weit! 


in! 


\r 7 FR sr / Da gibt es jetzt doch diese neue N 
überhaupt ZN / Ja 4 Umgehungsstraße mit 12 Tunnels, 


30 Überführungen und 
87 Ausfahrten! 









Uje! Zum Glück “ 
hab ich die Route 






Also, wie war das? Ar 
der dritten Kreuzung 
rechts... 


n Pah, das wär doch | 
gelacht... . 


177 Ausfahrt links! | 
IN A Ab nach Gänsfurt! | 





Obwohl, mir ist eher ein \_ 
„ wenig nach Heulen! 


Ich hab mich übel * | Ä 
verfranzt! Gut, dass i = 
nn Karten habe! \ viele, ähem 


Wan Er 
12% 


stindien, hmm, und das 
| Kanarische Inseln, nett.. 


Y —- 





Keuch! Weiter \\ 








\ poL TER N, P) 7 \ Da ang? Na a. womn Sie | 
WE yappER! » 





IR DL 


f Ganz trau ich dem 


Braten nicht! | 


Genau da, Wi > N Nach 
„ woichreinge- / N I AT Gänsburg! 
Dan kommen bin! ll ia 4 \ Den Weg! Mir 
Mana Wi | — sagen! War 
das jetzi 
„ deutlich”? 
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e! Das Schild war 
| vorhin nicht da! 





Hinterwäldler! Aber wenigstens 
_bin ich wieder auf der Straße! 


Ich hab's übersehen, 
weil es total zuge- 
achsen ist! 


er 
pe 






Na ja, 
sollte ich um die Zeit | geht schnell! 
schon wieder zu , 
Hause sein! „7 


Zu guter Letzt 
erreicht man 
doch das Ziel... _1 








Na bitte! 
a Gut Ding will eben 
pn Weile haben! 


Schneeland, ab Enten- 
hausen für morgen Mittag! 






Supersparklasse! 





Ohal Onkel Dagobert\ 
hat mir ja gar kein 
\ Geld mitgegeben!, 


"Und die zehn \ 14 " Hab ich VW Dan tut aa 
Kreuzer? _ A nicht! mir Leid! 


"ich geb Ihnen einen Y Lächerlich' 1 || Bitte, mir fehlen zehn 
„Gehen Sie! / | Kreuzer für ein Flug- 
| ticket und... 


„ 


e u 
I h ; k, 4: rn a, 
i wer | u 
| U > v 
N on ie AN 
- N. £ 
J | Me 3 ai 












A-aber es 
\ sind doch nur 
10 Kreuzer! /ar> 










Wie wärs : 7% $ 
mit Arbeiten? ‚= 






Grrr! Machen die 
einen Aufstand 
wegen 10 küm- | 

merlichen Kreu- 


Jetzt muss 
ich nach Hause 
asen und... 





O verfixt! | 
Was pfeift denn 
da so amtlich? 


Wohl! Das machi \ 
dann 100 Taler 13 





Äh... merkt man 
das? Hehe! 





ja, wenn das Knöllchen 
per Post kommi, köstel’s 

doppelt so viel! Gute 
Fahn! 









In Entenhau- 
sen fordert man 

| die fehlenden 

| zehrı Kreuzer 
aın, berichtet 
von den anfal- 
lenden Neben- 
Kosten und isi 


j' 


| e @ Wieder in Gäns- 
— furt! Und nur fünfmal 
i _ erfahren! 

| - > 


—. PZ 
Won 
a 





bald... 





| Da Ein ich bis um drei 
wieder zurück! 


F Es ist zwei! 
Und ich bin 
um halb drei 


Schuft! Flegel! Treulose 


” Tomate! Das war das letzte 


Mal, dass ich mich mit dir 
<Z=__ verabredet habe! <T 





Du heiliges | 
 Kanonenrohr! ' 


2,%: 
> ph 
5; 


Er. 3 


So langsam stinkt 


mir die Sache! 


67 





Einer hübschen Dame lässt man 
| | doch geme den Vortritt! _ 
He, Moment! 1 
Die kam aber 








- 2 Aber meine 
Die kam aber auch nach‘ Verlobte! 
mir... und die ist über- * 
haupt nicht hübsch! z% 


Mein... röchel... 
mein Ticket, 
b-bitte! 


a kn | 


AR . f E , 1 
n; f H \| F 
BAD. 
1 ' j 





...wir machen jetzt Pause! 
—_In einer Stunde dann! 
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V-wo bringen Sie | 
mich hin? . 


Neeeeeillin! Lasst mich los! 
Das könnt ihr mit mir nicht 


Ich bin der Neffe von 
Dagobert Duck! 





[verzeihung! Wenn ich geahnt hätte, dass 7 
I_ Sie mit dem Chef verwandt sind! 4 


Wollen Sie damit sagen, \ Das Ticket für ihn liegt N 
dass das Reisebüro mei- a bereit, aber wir wussten ja 
nern Onkel gehört? =... Ä nicht, wer es abholt! | 


Um diese Zeit ' 
ist nichts los! 
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Ja, komisch! Ich 
dachte, um die Zeit 
Sn sei nichts los! 







\ kommt der Riesen-| 
stau her? 


Klar! Alle sind % 
um diese Zeit los- WW 
gefahren, weil sie 5 

dachten, es sei 
> nichts los! 


rg. 


on! Jetzt wird's y i RN | IM Dafür ist mein Tank 
auch noch nass! Su I, ZUR in Bälde staubtrocken! } 


Seufz! 





/ Mit leerem Tank im W Ja, aber was, | Nun, zufällig führe 
Stau ist kein Vergnügen, {A bitte, geht Sie ich ein wenig Benzin 


5 
n 


„hab ich Recht? A | 
MN DBZZSSI 


“Einhundert 
geteilt durch 
Tau fünf... das Hill 
Was? Wie viel \ ist... dass +4 
Liter haben Sie? & ' 


‚..das ist glatter HI | Plündern Sie 
Straßenraub! a: doch einen andern 


Sf Wollen Sie 
FA das Benzin? 





"Mir reicht's! Es muss \W 
noch andere Wege |} 
nach Entenhausen 


r Das läuft wie 


geschmiert! 


Wer sagt's denn? 


| Freie Bahn! Mun brauch 


ieh 


nur noch ein Hinweis- 





DE w-wo bin ich? Sieht 


we mir sehr nach einer 


EB. U-Bahn-Station aus! 


"/ (Nach Entenhausen 
| | da lang! _ 





| Auf Grund eines Kurzschlusses'\X 


SZ 
ei Ha 

ı verkehren auf unabsehbare g?’ 
la 


Eran,.® 
f Lu h 
Fu: |; 









> Zeit keine weiteren 
| W 7 Zun 








IErg 


{u r r 
N en 
TU ji 


a, "ılh 
TERN )} MM "un 


1’ 
nö 


ee 


Tan.) e 
ETF 
N 





Bitte begeben Sie sich auf 
a dem schnellsten Weg zu 
m \ginern der Ausgänge! _ 





Wie kann das 
Schicksal nur 50 


Bitte, fährt von A Zu spät! Um die grausam sein? 
hier ein Bus u Zeit fahren keine —— : 


CH... - Vielleicht nimmt Hallo, Kurt? 
n mich jemand Ich hab eine 
Fuhre für Kalle 
und dich! 





Da hält einer! Ichkann n Fahren Sie Genau da wollen \ 
mein Glück kaum fassen! 4 Ta nach Enten- wir hin! Stimmt's, A 


Sicher! Umsonst ist 
nur... na, du weißt 
schon! 


INN | ANA N TA m 


ri 





Fr 
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' OÖ nein! Direkt unter der | 
alt sa ars Das , 


Wie soll ich von | ı | | . apuım r 
hima ; ME ll 
In 


hier nach Hause 
finden? . 


. 7 I 
J 7 Ich bin jaso 
MW) einsam.. ill 


M m m. R 





Kein einziger 
brauchbarer 
en Hinweis! 


” Gähnl -ich WW, 
glaub, ich war 
noch nie zuvor 

„ somüdel ws 


17 Autsch! | 
4 Ein Laternen- Wf 





Licht! Da vorne ist 
Licht! Und wo Licht ist, da 
wohnen Menschen! 


Ich... muss zu ihnen... 
sie fragen... ich will... 
„. nach... Hause... 


Armer Donald! Dabei 
warst du deinem Ziel 
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Menschen, die mir 


vielleicht sagen können, 


wo ich wohne... 


E-] 7 Nein... ich kann... 


i nicht... mehr... pfft... 
schnarch! 


Be | 





Kann ich 
u E _ ü 
Eifrige Vorbereitungen R jetzt gehen‘ 
‚im Geldspeicher... 











\ 






/ m |} 7 = 2; ? 
" | | h F I — KH - 
Dann gute Ja, danke! Die \ Das kann man 
Erholung! brauche ich! wohl sagen! A) 
| \A ca ir 
| ' TI : rk 
: - Y A fr W | nn # 


Augusto Macchetto (Story) ‚ Roberta Migheli (Zeichnungen) 


B1 


Nichts vergessen, } 
Baptist”? 


Alle Lichter Den Alarm habe Hoffentlich 


ausgeschaltet? | ich auch aktiviert! h nehtig! 


Ja! 
(Als cobje I 
mehr als eines | 
\ eingeschaltet 
'wärel) 





| 1 Se 


— 


M,c— ) 
ln 1 


Und wo sind 
die Getränke, 
_ Baptist? 


Hm! Was nehme \ 


ich mir denn zu 
lesen mit? 


Als obdafür 


Zeit wäre! 


Das Eiswasser, 
meinen Sie? Das 
steht im ausge- 
schalteten 
Kühlschrank! 











i Nun machen Sie 
y\ schon, Baptist! Ich 
zähle bis dreil 


’ u! & E h Bi 
* 


\) FRE 
E) ei. DD N 


Fa N 
d Gut! Hiermit erkläre 

ich die Ferien für 
” eröffnet! 


u j 2 | 
EG; Ir | 
. 
A| he n 
's | 


M 





herrliche Luft! Da neben 


dem \\Veg ist ein guier 4 
Platz! 3 


Danke fürs Herbringen, / Da wäre mir zu viel Trubel 
Baptist! Und wo werden Sie | I Was gibt es Erholsameres als 
ausspannen? ö ' diesen Hügel? 





denken Sie daran: ]) "_— 
\ HKeuteum6sind Zu € 
sie zu Ende! 


u Als ob ich 
Wen das so rasch ver- 
gessen könnte! 
























„Trotzdem denke ich, dass 
mein Leben ohne ihn einen 
völlig anderen Verlauf 


„ch kenne ihn sail 
Jahren, aber man kann 
a nicht behaupten, dass 

wir Freunde sind...” E 






„Wir hatten sehr oft 
| mit derselben Sache 
zu tun, aber er stand 
Immer... 
















Stets ließ er sich 
srwischen, und stats 
war ich es, der ihn 
orwischt hal! Im 
| \runde verdanke ich 
ihm einen Großteil 
n2ın85 Ertolges I 










„Ein übler Bursche, aber 
in gewisser Weise schätze 
ich ihr, und ich glaube, 
er schätzt mich auch..." 







ji FA 





— 






 — 





„Ich kann ohne Über- 
traibung sagen, dass 
e = Kater Karlo mein 
Te -—_—- liebster Feind ist!” 











lito Faraci (Story), Paolo Mottura (Zeichnungen) 
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„Unzählige Male habe ich 
Karlo schon ins Gefängnis 
gebracht... Aber heute bin 
ich tatsächlich unterwegs, 

um ihn da rauszuholen!" 






| „Doch, so verrückt es | 

Lauch klingen mag, es ist 37 en 
wahr, auch wenn ich es | ner inc 

selbst kaum glauben Be 

bi u auf dem Flughafen 


| „Ein Besuch, so 
unerwartet wie ein 


7 
BT | TE 


“ 


| er a 


n VE 









Abar damit nahmen ig 
| die Überraschungen f 


| noch kein Ende...” 





Ich bin hier, weil 






Du brauchst 


Leider! Dann wüsste 5 
ıch, dass Karlo zu 
| Recht sitzt! 


bitte keine 
Tränen! 








ich deine Hille brauche, 





Hilfe, Trudi? 4 





| Naja, nicht direktich, | So? Aber die- 
aber mein Karlo! Er ses Mal hab ich 
istim Knast! | ihn nicht rein- 


gebracht! 





Dass man ihn in Puerto erto_ 
Mavioso zu Unrecht ji Mavioso" 
festhätl „AM Wovon re- 


Was hatte er sich auf den 
Urlaub gefreut... snifl... } 
mein armes Katerchen! £ 





"SyW „Und zu Anfang 
war auch alles 
wunderschön, 


Taler? Ich 
A gebihnen & 


noch einer # 
zu viell „A 


- Senior Karlo... Kater \1 '" Wer sind 
Karlo, por favor? | 7 Sie und was ' 
wollen Sie 
Mn vonmir? , 


| möchte Sie | 
sprechen, 
 sSenorl | 





Aber die beiden da TE 
einiges! 


lıses wahr? Und was machen 
Sie, wenn ich keine Lust hab, 
mit Ihram Öberbullen 
zu quasseln? n 





Sie nahmen ihn mil 
und das hier war das | 
Ende vom Lied! 


ne 


Kr 


Rn f) f | 





„Mit dieser unerwarteten Festnahme 
hat Sheriff Aamirez endgültig all jene 
Stimmen zum Schweigen gebracht, die 
Ihm böswillig Unfähigkeit im Amt vorwer- 
lan. Der berüchtigte Kater Karlo, Kopf 
einer Bande von Waffenschieberm...” 


ug” 










Überhaupt nicht! Karlo nimmt 
nie Arbeit mit in den Urlaub! 


_ den Gerüchten glaubt, hat er 
die Journalisten gekauft! 












So wie er mir ein Ticket | 
erster Klasse für den Hück- 
flug kaufen wollte! 





I Ramirez lässt Karlo schmoren 


amit sie ihn nicht aus dem 
u = Amt schmeißen! 


d 
Pan 





Bevor ich nach Entenhausen zurückkam, Er will, 
durfte ich mit Karlo sprechen, und der hat dass du ihn da 
mich zu dir geschickt! rausholst!  J 





Und was sollte mich \ Das da! 
dazu bringen, ein ' 
„i solches Risiko für 
1,4 Karlo einzugehen, | 






















| Eine persönliche 
Niederlage für 

dich, hab ich 
nicht Recht? 


Ich hatte Karlo von 
Anfang an im Verdacht, 
aber ich konnte ihm 

di nichts nachweisen! 


Rate mal, wann 
diese Fotos aufge- | in die Stadt- 
nommen wurden! A bank von Enten- 
ri „_ hausen! 












Die Fotos wurden von Mn PEN 
Alf einer Überwachungs. | | di de Foie, mern du 
Kamera: geinachH, dafür versprichst, ihm 


aber Karlo hat's ' 
in Puerlo Mavioso zu 
gemerkt und den helfen! 


Film einfach 








auma 
a L ! di 
Be ne 
„Natürlich konnte ich da 


nicht anders, als Trudi mein 
Wort darauf zu geben...” 








„Und ich pflage mein 
Wort grundsätzlich zu 
halten...” 


Ah, Micky Maus, der W Nicht doch! Ich | Ich schreibe einen Artikel 
weltberühmte Detektiv! f bin hier nur als — lE über Puerto Mavioso als 
ganz gewöhnlicher I beliebtes Urlaubsziel! 


Journalist, 


E 
‚HP 


€ 
| ‚ L U ER 


el IS. 


u Li 





— 
IR 





Gut, ich bleibe ihm auf den 
mit, dass Ramirez bald von E 7 | 
meiner Ankunft erfährt... Wr Ei as lemsi 


r { Ja, Chet, ar ist es, kein Zweilel... 
Natürlich rechne ich da- Fersen... 


du auch! 


„Folglich kann ich nicht einfach 
losziehen und Fragen stellen. 
Aber das ist halb so schlimm..." 


zz 4 
u „Unssereins weiß, sich 
unerkannt unters 
Volk zu mischen...” 


Und manchmal be- % Vorsicht, Sefor, in „Dafür scheinen sis umso lieber zu 
kommt man einen diesem Land reden reden, wenn sie nicht gefragt sind...” 
unerwarteten, aber die Leute nicht gern, Bun 
wichtigen Hinweis...” | wenn man ihnen | 
% agen stellt! 


| Fr 
N | lass das mal deine Juanita machen, 


n 9 Tem, | die weiß, wie man Tortillas bäckt, 
ı? der mächt so leicht keiner was 
vor und... 





...und ich sage zu Raul, als Koch 
w bist du eine Katastrophe, mein Guter, 


i 


a 


Ira 7 ll! 
Um - WR „Ein seltsames Land, in der Tatı” 


u 
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„Die Frage nach einer ge- 
wissen Person bringt immer 
viel Bewegung in den Fall...” 





















'FIIrIE. E 7 ins! pP 
LITEn } i = ch j 
1} = 4 La - b .— = 
En 5 ’ = gr 
a’ 0 er. 
Fr ; BEE. 
. in FE ü # . 
ni nl 
Eu | [ 
" ! - 
ä 
EN a 
Fr 


ROSE 


jo en 











| „Nur bewegi er 
sich leider in die | 
falsche Richtung!” Ba 






Nr: 
















„Aber ein guier Detektiv EI TE 
weiß schon, wo er echte Ei] WU „Apies 
Informationen bekommt...” | 


„Und was die 
I öffentliche Stimme 
| von sich gibt, ist 


UNFAA= 
TO MAVIOSO 








= | ——— Er, —— 
Einen Tisch? Een un u 

Ich mach gerne ss Erh \> PR; JA 2 
einen fürSe Are A. u.‘ 
a Trei, hombre! F - | Nr 


* man kriegt hier 


= beste Informationen W 


serviert! 


Gringo sein, von 9 
dem die ganze ! 
Stadt radet, / klar, dass der 
’ irgendwann Mi 
hier aul- 
a kreuzt! 
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| Wenden Sie \ Wer hat letzte Woche die 
sichanden 1 Zentralbank überfallen? | 
Dicken! Gomez - Ich weiß es, aber 
heißt er und Fi das kostet Sie ein 
teuerist PU hübsches Sümmchen! 


Fu j F F: a Fr 


„Ein Mann, der alles weiß, ist der richtige 
Gesprächspartner lür einen Detektiv..." 


Ramirez hat sich lange Zeit 
zu sicher gefühlt, aber dann ist 
Folgendes passiert... 


An, 


—l u 


schmuggel ist 

eine internationale 
Angelegenheit, und so 

bestand die Gefahr, 
"A dass früher oder später 
Beamte von Interpol 

in Puerto Mavioso 

ermitteln! 


„Gomez gilt als ein Mann, der auf 
alles eine Antwort hat...” 


Gestern hab ich 
auf dem Markt dreißig ' 
Pesos für ein Kilo 
Apfel bekommen... 
wie viel kriege ich + 


Und dabei würden sie auch über die 
düsteren Machenschaften des Sherifis 
siolpem! Ramirez war in Zeitdruck! 





Ja, und genau da kommt Ein internatio- Richtig! Ramirez veranstaltete einenY 
Kater Karlo ins Spiel... nalar Ganove Schauprozess und keinem kamen 
ahnungslos, aber von Rang und die geringsten Zweifel an der Schuld 
_wie gerufen! _ Namen! Ihres gewichtigen Freundes! 


= „Ich habe meine Antworten, 
Ich will wissen, gut! Aber viele von ihnen 

wie das Universum [| werfen neue Fragen auf...” | 
entstanden isil —— 


Nun, nach 
der Urknall- 





Vergiss den 

Zwerg und 
setz dich zu 
mir, Süße! 


Conchita Alonzo von der 
„stimme der Freiheif"! 





Hau ab, du 
störst! 





| Mr | nd sei Iroh. 
„es schmerzt mich zu sehen, weg | [=7=#7° ich glaube 2 es KeN 
a I Zeh dasreicht! | so freundlich 


Nicht! Auf- 





Indem ich die Wahrheit geschrieben 

habe! Das ist ein schweres Vergehen 
in Puerto ni = 
Mavioso! 


In letzter Zeit hab Angeleat? Wie 
ich's ständig mit solchen | ar ae iR das f 
Typen zu tun! Seit ich H 


Mich mit Ramirez sn- Moment... wieso erzählen 


Sie mir Ihre Geschichte? 


bel 


U sERBATTEEE jannnn .* 
iii # 


 ® 7 ff 
N 
2 mE Ahr Fi 





{1 D 


Verraten Si 
mir, warum Sie 
wirklich nach 
Puerto Mavioso 
gekommen sind, 7” 
Herr Maus! 





Damit Sie mir die Ihre erzählen! Für 

jemanden, der bloß über Urlaubsziele 
schreibt, stellen Sie nämlich reich- 
lich seltsame Fragen! 








„siche 
Falle sein! Aber mein Gefühl 
sagt mir, dass ich dieser jun« 
gen Dame vertrauen kann!” 





= 
E 
5 
un 
[ 
ir 





Ramarros 





ht Sie zu 
chen, Sheriff 


Ramirez! 


wunsc 


spre 








E 
dh 
EZ 

=L 





störe ich, 
Chel? 
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Vielleicht komm ich besser 
später noch mal wieder... 


; 
Nein, heut will 
die Muse eh nicht 
% recht küssen! 


N du hast mir 
wer was Wichtiges | 

ar: =! schon! Es 
it | Red keiten im 


rar 4 Fall Micky 


Sieh's dir nur in Ruhe \/ Verblüffend! 
an, Ramarros! Wie findest (Aber wer ist der 
du die Ähnlichkeit? /1 Kerl mit dem 
un Schwert?) 





Gestenhatder a Aha! Damit habe Nach unseren Tatsächlich? 
Fremde Kontakt ich gerechnet! i Informationen ist Und Chanchita 
mit Conchita r} = == dieser Maus auf weiß, wo sie 
Alonzo aufge- ae, der Suche nach ihn finden 

nommen! | 


TE si Sehr qui! Haben Sie auch 
MB E ein paar Fotos, die Sie“ 
DR N, Ma | indieWege | mir zeigen könnten? 


[ 
DIE 
[1 
1 


geleitet! 


mar) N 
nn F- hi # v I) . 


— 

| Das ist meine liebe Frau Mama, und hier die 
vier Rangen von meiner Schwester Rosalia, / 
a und das darunter ist... g 















| a 
Warum | 
ausgerechnet EL 
ich? Was hab 41 | f \ 
“ Di ich bloß 11h Yan 


Ich will jetzt 


ae IF getan? schlafen! 





Bi 


1a 


Ä Nr v4 = 
NER 


# Tr r 5 
“ EBREIR 


Nacht macht er 

nichts anderes, 

als übers Essen 
zu meckern! 


gl 
a | ‚ 


Dabei probier ich alles, was ar isst, 
und mir schmeckt's! Was gibt's daran 
auszusetzen? 











Zu fad? Das Zeug hat Löcher in 
den Topf gebrannt! Der Kerl will 
mich bloß nerven! 


Wenn du weißt, dass er dich nerven Unsinn! Mach mal Pause, ich pass 
will, wieso nervst du dich dann? derweil auf! 


Danke! 
Würdest | 
du auch! 77 


MS: J „und isst brav 
Heut Abend wird er deine Suppe! 
sowieso in die Haupt- | . KL — 

stadt verlegt! 





ı 

I | 

* I 

N 
| 
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Dürlen wir euch 
vielleicht etwas 


Ich sag euch, \% 
der Kerlisteine |} 


Schau doch nur, sie 
| holen ihn ab! Caramba, 
jetzt sind wir das 

Ekel bald los! 


Nein, wir sind 
in Eile! 


„Ich zittere schon vor Ungeduld... oder 
sollte es doch die blanke Furcht sein?” 





blicken! 








In gie W rg - | 
RL Sc Se 
ER 
SS > U 





verhindere 
Ramirez! gerade eine 
Was macht | Gefangenen- 


7 Durch den berühmten 
= A Detektiv Micky Maus! 
p Schämen Sie sich! 









Das Essen dort schmeckt sicher 
nicht nach ausgekochten Scheuer- 
lappen wie hier! f 





| Da die Herrschaften Herm Karlos Gesellschaft 
schätzen, dürfen sie ihn begleiten! Ab mit ihnen 





jetzt platzt mir 
nber der Kragen! 


Richtig! N ut Ein flinkes Händchen 
| | | ne 
Broblame u | ‚schadet auch nicht! 
öst man besser E # arT h 
mit Köplichen! 

Hihi! « 


: = l E ä er r r = = 
Ja. da hast du | Jetzt haben Sie Gelegenheit, eine Zelle von 
| innen zu bewundern, Ramirez! Gewöhnen Sie 
sich dran! 


ausnahmsweise 
mal Recht, 
Karlo! 





Sheriff, sehen Sie! Da 
steht ein Topf mit Suppe! 


# \Warum sollte 
ich davon essen, 


_ Ramarros? Bei 


ı '& a 147 Hr 


„Auf dar Flucht in 
einem fremden Land 
Das ist kein sehr 
gutes Gefühl..." 


Ich geh zurück und kämpfe im Unter- | 


grund weiter, bis Ramirez endlich 
geschlagen ist! 
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gib her! 


Il Spot! - 
Um bei | IDas schmeckt 


_ Kräften zu | wie Spül- 


bleiben! | wasser! 


i | \ 2 ee 
seufz! \ ) He. du! 


Na gut, Lass sofort 
den Sheriff 


Ihr beiden folgt dieser 
Straße hier, bis ihr an die 
Grenze kommt! 


Hier habt ihr die Nummer von einem Tele 
fon, das garantiert nicht abgehört wird! 
Auft an, wenn ihr an der Grenze seid, 

ich kenn ein paar Leute, 


die euch rüberbringen! Danke, 


Conchita! 
Leb 


| Eine kleine ' Toll erkannt! Man merkt \ 
Stadt! 


1" 2) 
al 


Era 


e anf u 


Untar glühender 7 nn | ! 
onne ist'es schwer, Wir könnten locker Ich kapier eh nicht, Damit wir der 
kühlen Kopf zu reinmarschieren, wenn wiaso wir nicht ein- | erstbesten Poli- 


__bewahren...” | du nicht aussehen wür- fach auf der Straße / zeistreile in die 
: dest wie einer, der in geblieben sind! Arme laufen? 
| - Antänger! 


Du hast’s grad 
nötig, mit deinen 
Segelohren! 


u! 


Pah! Ich hab schon Bullen geleimi, als du | | Gut! Wir gehen also | . 

noch nicht mal laufen konntest! Entweder getrennt da runler... Aber wo soll 

wir schaffen's beide auf meine Art, oder „4 Jich beschaff uns einen ich die denn 
du wanderst in den Bau... alleine! Wagen und du sorgst 


ine 1 | für Kohle! hemehmen? # 
Ss ür Kohle -“ 


7 
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Tja, du könntest dich beim Arbeils- 
amt meldan! Mit deinen Fähigkeiten? 
kriegst du bestimmt einen guten Jobl’ 

Und mit deinen 
















"Dass ich das ver- 
gessen konnte! 







Aber das dauert doch 
viel zu lange! | 


# - — . 


Dann klau halt irgend- 
wo eine Brieftasche, 
du Chor- | 
knabe! 















ei A-aber ich weiß Ooch. das findest Bist schließlich ein 
4 nicht, weman | \ duschon raus! | | großer Detektiv, hm? 
was klaut! _ Tag E 


Blödmann! F 


Kar, ich bin Fachmann _ - 
Kit Verbrechen. Aber sie / ichhabsogar 
Sulruklären ist eine Sache, nicht das Gefühl, dass \ 
jelhst eins begahen eine Mn \ ich dafür gemacht 
ganz andere... bi 


Tv 








[ Da müsste schon | 
\ ein Glücksftall... 


ar = N _. 
Jetzt heißt 


es blitzschnell 
handeln! 
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' Der Laster hätte den Der Fremde hat ihn f 
| Alten fast über den gerade noch zur Seite 


Haufen gefahren! A» geschubst! nn Em 
e : at / m Ei He = 
3 zE BE an IR IHHFHH iD 
Ir 0) == Nichtder 
Rede wert! 


Nehmen Sie! Ohne Sie hätte ich das 
Geld nicht mehr ausgeben können! 


Da sage ich 
nicht nein! 
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Klauen ist ein 
Kinderspiel! , 

















Ich 
nicht, wie du würd's dir 
das gemacht auch nicht 

hast! Ä 


erzählen! 





> jemei= |.7| 


ı [Era 


orale 


ME 


! 
—* 


Karlo! Du 


Gut, ich 
bin auch 


Halt an, hunaria! 
wir besorgen | rs 


uns was zu 
essen! 


Weniger! Hier ist | 
die Kohle! Und jetzt 


geben? 
Aber du warst 


| zum ersten Mal 
da drin! 


‚nichts ausge- 


hast das Geld 


Oh, das ging 


aber flink! 


Geschenk 
für einen quten ° 
Kunden! 


Nette 


“ Leute, gell? 





Klar, die Maviosı *% 
sind ein fröhliches 
Wälkchen! 


du jetzt, oder 
nicht? 


Möchtest du auch ein 


Käsebrötchen? 


Schmeckt gut! 
Probier mal! 


rede ich 
nicht mehr! 


Grade hast du aber 
mit mir geredet! 





Noch zehn Kilometer bis zur 
Grenze... Wird Zeit, dass ıch 


eine liebe Freundin anrufe 


Ein Stück weiter ist 
eine verlassene Tele- 
gralenstation, dor 
übernachten wir! 


mn s | Er hat angerufen! 
Morgen werden \% Ich werde da sein! 
wir dann vonein | 

paar neuen Freun- 





„Ein altes Telegrafenbüro 
ist kein Fünfstemehotel, 
aber mit einem quien, äh... 
Feind an der Seite, kann es 
richtig heimelig sein...” 


Willst du 
nicht schlafen, Ä Ian 
Noch nicht! * 
Mir geht einiges 
' durch den 








| „Moment... hab ich 
überhaupt schon 

ı  geschlaten? Da 

| siimmi doch irgend- 

[ was nicht... 


So sieht man sich 
wieder! Ja, die Welt ist 





„Es gibt nur eine Per- 
son, die Hamiraz unser 
Versteck verraten haben 
kann... und das sicher 
Ä nicht freiwillig!” 


Aufstehen, 
Dicker! 


Ich hätte meinen 
Kopf darauf verwettet, \ 
dass man dir trauen 

kann, Conchital 


Äh... Chef, wir 
| haben ein kleines 
Problem! 


„Ich gebe zu, ich habe mir bisher immer 
einiges auf meine Menschenkenntnis ein- 
gebildet und hätte nie gedacht, dass ich 
einmal so danebenliegen könnte...” 


OÖ nein! Ich 
hätt es wissen 





Karlo konnte sich denken, dass ich ihn 'M Also hat er sich davon- 
gemacht und mich meinem | 
Schicksal über- 


zu Hause wegen einer alten Sache der 
B Polizei übergeben 
würde! 










Und ich dachte, er hätte tief in seinem I; E Hände hoch, ihr Pflaumen! 
Narzen ein wenig Achtung für mich! Viel- nl u Das kommt davon, wenn man 
\icht sogar ein klitzekleines bisschen... N a den Ballermann 

u | im Auto rum- 
7, liegen lässt! 








Nun werd mal nicht gleich trübsinnig, 

Kleiner... Vielleicht liegst du ja 

gar nicht so = — 
falsch! 





a EN. a VE 
Be „ch krieg immer eina Gänse- 
Mr haut, wenn ich Karlo mit 
einer Waffe seh... aber dies- 
mal vor Freude... odar ist's 
am Ende gar Rührung?” 


Tr Tg 





m. 
m, 
1 





— 
u, 






m 
„iA 
Ben 





ZT Hmpf! Wollen doch mal sehen 
wer schneller ist 


- 
1% 
AN 


I 
8 


AI ISO 
Dumme gg mm mn 


[ Nicht schlecht für einen ' Ef was machen Hm.. ka 
Amateur! Harr! Harr! wir JeLzi mi hnun 
= N | dem da? - 
Man tut, was 
man kann! ' 





Und zweitens... Da hab ich 
wie kommen wir eine Idee! 
über die 
Grenze? 













Wecker Sie Sheriff \  Erwird sonst 


Ramirez nicht auf! garantiert sehr | 
ungehalten sein, 


Sie verstehen? 


\ 








m“ [® 





% 





dir schon mal 
——- | einer gesagt, dass du =" 





arts, nat © 


ein Genie bist? 


fe j 








h 2 Nein, aber \, 
= j ich hab's die a | 
SA ganzeZet A | 
a geahnıi! 
Gin „fr 
h }; =. \ . “. x | 1 n \ 
€ Er £ . =: 1 
u - 4 — iR 
Ei NhD.N 
a m = Se 











„Das Geld hat für zwei Flug- 
tickets gereicht und für neue 
Kleider! Tja, die Sache gem... wieso bist du heute 
geht ihrem Ende zu...” A Nacht abgehauen, Karlo? ) 


h E 

Mi 

- er u (Nenn 
5 En f R # al u En 


IL. Ti u. 








Weil es gar nicht 8& 
leicht ist, der Ver 





Aber eins wüsst ich 










„schon in der Tankstelle 
war ich nah dran, was zu 
tun, was dir nicht ge- 
lallarnı hätte...” 


stinkt mit mir durchgegangen! Well 

du, ein Kater Karlo denkt immer mil 

an sich selbst... rücksichtsios, = 
brutal, ohne Skrupel...” 





= 





Aber dann hab 
ich's doch nicht übers 
Herz gebracht und bin 
\  Zzurückgekommen! 
eh Gerade im rechten 
vu Moment! 


nicht, was ich sagen 
soll, Karlo! 





| Das macht es 
nicht gerade ein- 
lach für mich! 


Du lachst”? Dürfte 
ch vielleicht er- 
fahren, wieso? 





Weil... hihi.. 


mit der Zeit! 


. die Fotos eine Fälschung 
iind! Hab ich persönlich am Computer 
zusammengepfriemelt! Man geht ja 


Das macht was Na ja, ich muss dich doch zu Hause der 


nicht einfach? | Polizei übergeben, weil du damals die 
un Stadtbank ausgeplündert hast! 


he Ach, das! 
fn. Ulkig, das... 


[en 
KIRE IU, 


S | 


\ \ 
= N) 


% 
£ 





Und heute kommt ein Gauner, 
der was auf sich hält, nicht 
mahr ohne Elektronik 





Du hättest mir sicher auch so geholfen, 
aber ich dachte mir, ein kleiner, zu- 
sätz 


ke Y\ U 
NE | [|  _getällst / auch, Micky! 
I, in mir! Haha! {€ 
’ . Haha! Für einen Feind 
r | bist du ein echt 
guter Freund! 
Harr! Harr! 





|n Heften und Taschenbüchern erlebt 
Donald meist recht umfangreiche 
Abenteuer. In den Zeitungscomics 
musste er sich von Anfang an mit 
einem Strip von vier gleich großen 
Bildern (und in den Sonntagsseiten 
mit einer halben Zeitungsseite) 
begnügen. 


Jeder, der sich näher mit Comics 
beschäftigt, macht die Erfahrung, 
dass es wesentlich „einfacher“ ist, 
eine lustige oder spannende Ge- 
schichte zu erzählen, wenn man 
sich nicht an eine streng geregelte 
Seitenzahl und exakt gleiche Bild- 
formate halten muss. Zeichner und 
Texter der Comicstrips müssen 
immer beherzigen, dass die Würze 
ın der Kurze liegt. Dazu kommt, dass 
sie auf einer Zeitungsseite viele 
Konkurrenzstrips antreffen, gegen 
die sie sich zu behaupten haben. 


Aı Taliaferro und Bob Karp ist es 
in den Zeitungscomics stets 





Donald in Comicstrips 





gelungen, Donald und seine Sipp- 
schaft in Situationen zu bringen, 
die auf witzige Pointen hinaus- 
laufen und aus alltäglich scheinen- 
den Situationen humoristische 
Paradestückchen für Donald zu 
zaubern. 


D: sich die beiden aber immer auf 
wenige Bilder beschränken mussten, 
konnten sie die Leser zwar zum 
Lachen bringen, aber - wie man 
annehmen sollte - weniger zum 
Mythos von Entenhausen beitragen 
als Texter und Zeichner der Heft- 
Comics. Dem ist aber nicht so! Denn 
ohne die Trickfilme und ohne die 
Zeitungscomics und ihr Figuren- 
arsenal, gäbe es ebenso wenig ein 
Entenhausen wie ohne die Heft- 
Comics. 

Entenhausen hat, so gesehen, nicht 
nur einen Grundstein, sondern deren 
drei... 


Wolfgang J. Fuchs 





die Arbeitl Das ist 


Ich muss los, Kinder! 

Macht ihr den 

Abwasch, a? „“ , wollten doch 
heul ins Kino! 





Äh... vertauscht und... 
__ lüster! Ä 


Da hattest du 
wirklich Glück. was | 
Tick? 





Ä Be — Was denn? Die ra achie Karte? 
Hast du die ® . Dieisthier 4 -  echn? | 
AEAC-Karte f Sicher, “ I 
mil unseren = ; . warum 
Fahrt- _ SE © nicht? 
route? E 


Aber die passt da doch gar u „aber ich hab unsre ENT] 
re nicht rein! 1 |\_Strecke ausgeschnitten! ST 


Hallo, Kinder! 
Ist eure Mama 



















Wie soll 













Die Taschenlampe ich denn 
funktioniert nicht ohne Licht 
und Streichhölzer. die Sıche- 
hab ich auch rung aus- 
keine! wechseln? 


Du musst dich allerdings 
schwer beeilen! 
Gut, bist du 


50 weil? Fr. 
Klar! 


Mach schon 





Ich hab eine 
Idee! Bin gleich 
zurück, Onkel 

Donald! 


Alter Kindskopfl Im “ 


” Gartenteich planschen 


und das in geinem 
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Denkt an eure 
Zeugnisse und 
mein Spar 
y- buch... hust! „S) 


20 Talar für 
dieses motten- T 
zerfressene 
Kostüm’ 
Niemals! 


Du wolltest vorher doch wissen, 
als was ich gehe, Daisy? 
ich sage nur, 


Als Fisch? geh du als 


Was bist du 
denn? _ 


Fisch!" 


ir Los, Kinder! Jeder 


trägt was nach 
draußen! 


muss nur die 
{| Ruhe behalten! 
? Holt ihm frisches | 
Wasser! | 


He, " 
das war echt _ 
genial! 


Da bastle ich mir lieber l 
selbst! was! Wär doch 


gelacht! j | 




















10 Taler oder Sie und Ihre 


—@ Freundin 
spülen das 
pr Geschirr! 


> (___ Moment! 


7 Schluck ——— 
(_ Ich hab kein Geld ) 
“ dabei! rn 

dabei 


„Age 





'& EN 
na DA» 


u ie Fr 
| es 


Ich 


| werde gar nichts Hier sind 


. fünf Taler! 


= \,! Wenn ich \\ 
Wir sind grade vom Angeln koche, immer! 
zurück, Daisy... Würdest | } Br _ 


1 a] 
ai . u— 


I Fr Wr 
HN | Ari 










Das sind unsere 
restlichen 


Und wer von 
euch hat die 


Ä „ gelangen? \ | 


j) 


“ Also, äh... 
a ja... ) 









—_ 


Mn 





( Keiner! ) 





ni 











Der letzte 


\ternlose Stille! Für Bernie Kurzer ) 
darf jetzt nichts E 
mehr schief 
gehen! 
—c 





{ Gleich beginnt die 
. zweite Halbzeit. Die } | 
Mannschaften 
laufen gerade 
ins Stadion 
ein. 


in 

ya. | 

L: * i ? n a 
- ü a. | 
ei | 

IT 

Tiofe - rn 

' r Bi: r ar | 
* a N 4 i | 


| 
WW 













Aber du musst es ja immer 
drauf ankommen_ r 


Eh ] zn u 
|} assen! Ber} Reg dich ab, 
N ee ich kauf mir 


schnell eine! ) 
— 


Tut mir Leid, ohne Be. 
Krawatte dülen J 
Sie nicht rein! 













Ä He, Moment 
mal! Hier komm 





ich sicher 
billiger weg! 






Schau mal, da oben! 
Eine fliegende Untertasse! 



















IF r ( Was? Wo? Ich 
, er = seh nichts! jr 


Hr, | ’ m. 
u Fi 
f F 


| auch 


f ' 
Y u “ 
Fi r 
v 


af“ a 


Klar mag ich Blumen! 
Aber du bringst mir 
immer die geichen 
mit, Donald! j 


Orchideen? Die kosten 
10 Taler das Stück! 


i Doch, tust du! Es gibt nämlich nicht | 


nur Tulpen oder Narzissen! 
Also lass dir ruhig mal etwas 
einfallen! 


Eu FT erirnn 


Koi Bgm burn d 
- = 


Ca VW 


( Vier vierblättrige Klee- 
blätter! Die bringen 
E Glück, Daey! 


ang 
5 “r dem Gedrängel hier | 
an IR ‚, kannst du leicht verlo- — 
ren gehen! Bleib also 
immer an meiner 















Und? Hast du die 
Kalze rausgekriegt’ 





f Ich nehme | Und eine Suppe! Den Salat 
ein großes = nehm ich auch... oder besser . 


Steak und eine doppelte ) zwei, und dann noch... 


Portion 1% 7 Ez 
Beilagen! ) N j | = 
, a... 





Nimm lieber f Ach was, der 
den großen | kleine reicht! 
Schläger, der ——— 


' [Hügel hat’s in sich!) 





} K 
Ri EB — 

Kr 4 | 
a 


ar NA 


a 5 


A > 


30 Taler sagen Sie? Gut, 
Er zahlt Ihnen je REN | | ich sag’s ihm! 
0 Taler pro Tag! _/ i | 
" Fürden 
Job? Das ist N 
zu wenig! 

































Dem einen oder anderen Leser 
mag aufgefallen sein, dass wir 
bei der Vorstellung von Persön- 
lichkeiten aus Entenhausen bis- 
her im großen und ganzen „al- 
phabetisch” vorgegangen sind. 
Allerdings müssen wir die Leser, 
die diesmal mit Phantomias und 
Phantomime rechnen, aus aktu- 
ellem Anlass auf die nächste 
Ausgabe vertrösten! 

Dennoch geht es natürlich weiter 
mit dem Buchstaben P: 






Der professorale 
Verwandte der 
Ducks (Original- 
' name: Ludwig 
mus von Quack von Drake) : 

5 stammt aus Wien 
und ist ein zerstreuter Hans- 
dampf in allen Wissenschaften. 
Ursprünglich eingeführt wurde 
er als Moderator für populärwis- 
senschaftliche Themen in den 
amerikanischen Disney-Fernseh- 
programmen, aber fast gleich- 
zeitig starteten auch seine Auf- 
tritte in Comic-Heften und 
Comicstrips. Besonders italieni- 
sche Autoren und Zeichner 
lassen den schusseligen Gelehr- 
ten gern in ihren Geschichten 
auftreten. 





Als akademischer Titel oder 
ehrenhafte Berufsbezeichnung 








ist ein sehr netter Außerirdischer 
vom Planeten Ducky. Da Quacky 





in Italien 
(Folge 8) 


. ‚VORN PER 
ı# Ä 


f * 


sor“ auch in Enten- , 
hausen recht häufig ( 
vor. Natürlich gibt es ” 
immer die berühmten (und 
berüchtigten) Ausnahmen. 
Familie Duck hat in der Regel mit 
den Letzteren zu tun, seien sie 
nun habgierig oder gar kriminell. 
Neben einem größenwahnsin- 
nigen Professor Leo Leonardus 
tauchen in den LUSTIGEN 
TASCHENBUCHERN bei Micky 
Maus und Donald Duck Profes- 
soren mit so bezeichnenden 
Namen wie Georg Grabsch, 
Nofret, Ticktack, Wühlgräber 
oder Wohlmann auf. Und diese 
Herren sind alles andere als 
langweilig, denn ihretwegen 
erleben unsere Freunde so 
manches amüsante Abenteuer... 


Zu, h 
kommt „Profes- 84 C j 


L [" 





Professor Schwarz 
ist ein Akademiker, der beson- 
dere Erwähnung verdient. Er ist 
nämlich nicht irgendein Gegner, 
sondern der Erzfeind und wis- 
senschaftliche Rivale des zum 
Duck-Clan gehörigen Professors 
Primus von Quack. Professor 
Schwarz verbündet sich (in LTB 
133) sogar mit Klaas Klever, um 
seinen Gegner Primus von Quack 
abzuservieren. Aber - selbstre- 
dend - findet er in ihm seinen 
Meister... 





sein Raumschiff auf die Größe 
einer Münze verkleinern kann, 
kommt es recht oft vor, dass sein 
Raumschiff plötzlich verschwun- 
den ist. Was liegt da näher, als 
sie zuerst in Onkel Dagoberts 
Geldspeicher zu suchen, der das 
zum Erstaunen seiner näheren 
Verwandten meist sogar ohne 
großen Widerspruch über sich 
ergehen lässt... 






ist der 
Vetter von 
Quacky, 
der ihn in 
LTB 225 
besuchen 
kommt. 
Zunächst 
erweckt er den Anschein, auf der 
Seite der Panzerknacker zu ste- 
hen, was diese natürlich erfreut 
zur Kenntnis nehmen. Bald aber 
kommt die Wahrheit an den Tag 
und es gibt ein böses Erwachen 
für die maskierten Gauner. 

Am Schluss sucht auch Quarky 
sein auf Münzengröße verklei- 
nertes Raumschiff in Onkel 
Dagoberts Geldspeicher... 







heißt der etwas korpulente 
MOChEgeM-Vorobte von Gundel 
Gaukeley. Er 
dürfte jedoch 
keine großen 
Chancen ha- 
' ben, je Gun- 
dels Hand 
| zum Bund der 
Ehe zu erringen, da 
er es nicht lassen kann, jeden 


Roderich 














Monat aufzutauchen und Gundel 
zusammen mit Nichte Wanda 
und Oma 
Karoline ge- 
waltig auf die 






Dieser üble Der Schmutz -geier - 
Geselle m 
möchte allen Ernstos die 
Herrschaft in Entenhausen 
übernehmen und sie mit Unrat 
und Gestank „verschönern“. Um 
die Umwelt vor diesem üblen 
Schurken zu bewahren, der 
Entenhausen ab LTB 164 wie- 
derholt mit seinen skurrilen Ideen 
heimsucht, ist Phantomias 
gelegentlich sogar gezwungen, 
seinerseits reichlich schmutzige 
Tricks anzuwenden... 


NERGE 

ist die Nichte 
| von Gundel 
Gaukeley. Sie 
wird regel- 
mäßig zu- 
sammen mit 
| ihrer Oma 

' Karoline und 
Roderich (laut 
LTB 213 an 
jedem 17. 
eines Monats) zur Heimsuchung 
für die Hexe, die ansonsten 
bevorzugt ihrem Lieblingsopfer 
Dagohenl Duck auf die Nerven 
allt 


WERDET 


Wolfgang J. Fuchs 
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Lustige 
aschenvk 
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Gegenspieler: 
Komplizen 


Name: 
Besondere Kennzeichen: 


F 





Nur für Abonnenten! 
ı Keinen Band mehr verpassen und coöle Prämie kassieren! 
ı Portofreie Zusendung vor Erscheinen im Handel! 
ı Super Angebot und Info-Service rundlum Entenhausen! 
ı Bestell-Semice für Sammler! | 
ı Das Buchrückenmotiv für das neue Jahrtausend 

ist jetzt schon für Sie resemiert! \ 








zum z. Zt. gültigen Preis von DM 5,80 pro Heft (incl. Porto) an untenstehende Adresse. 
Als Dankeschön bekomme ich ein Begrüßungsgeschenk + eıne Abo-Ausgabe gratis. 
Das Abo verlängert sich automatisch bis auf Wiederruf! Dieses Angebot gilt bis 

zum 30.11.99 


Lustiges Name/Vorname: 
Taschen- | 
Straße/Haus Nr.: 

buch 

an: PLY/Ört: 

(bei Geschenkabo) Name’Vorname: TER N a 
Konto- 

inhaber Straße/Haus Nr. 

bzw. PLZ/Ort: 

Rechnung 

2 FTD SE RE 2 nn 

an: (bes Minderjchrigen yamı gesetzlichen Vertreter) 
Begrüßungsgeschenk: [_JLTB Spezial (TB 2631) [| Mouse-Pad (TB 2632) 


Begrüßungsgeschenk an: | |1.oder |] 2. 


Den Abo-Preis zahle ich‘ | ]|bequem und bargeldlos durch Bankeinzu 
| ]nach Erhalt der Rechnung eu 36 


Ri 


BAHR: „euer Ren Konto-Nr: .. 
BLZ: 
Widerrufsgarantie: Diese Bestellung kann ich innerhalh 10 
Togen nach Absenden dar Besteilkore (Poststempel) schrffich 
Tina Hash ac ernsnsnehisasnssnsssnnssnsnsinsnnnn nenn PERRRRIUTITTFOFEFITEN 
Absendung des Widemufs an den £gmont Ehope Verlog, Datum/Unterschrift 


Service [htektvertrieb, Postioch 81 06 40, 70523 Stuttgart, (bei Minderjährigen vom gesetzlichen Vertreter] 


I Ja, schicken Sie bitte die nächsten 12 Ausgaben Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 





nn — 


Bitte mit 
DM. 

fronkieren, 

falls Marke 

zur Hand 
nf 





Antwortkarte 


Egmont Ehapa Verlag 
Service Direktvertrieb 
Postfach 81 06 40 


70523 Stuttgart 


Immer wieder muss sich 
n 2 Unkel Dagobert mit 
TIASNE 
= War f? | verträgen herumschla 
gen! Diesmal sind es 
en! 
= die der Bergarbeiter... 
LE 


Tarifverträge RN A! y 
sind längst N ii h A Yin A An AN; 


Mr jun 
4 . At ik Lo A 7 y = 
ausgelaufen! ER Sie LAT, 
B - 1 - N du l j N 
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MEL zu arbeiten, schreien 


buddaln! Wir sie hier herum! 


streiken! 


Ausbeufter! 


Ski iber! Sie wirklich mit Kicher- \% 
aventreiber! 


erbsen schießen? 


| ' 
L Ki a 
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Giorgio Pezzin (Story), Stefano Intini (Zeichnungen) 


129 


"Weil es gegen das Gesetz ist 
und die Leute aufbringil 


Die Bergarbelier 
demonstrieren in der 
ganzen Stadt! 


4 Sie sollten zZ Und ihnen die 
nachgeben! geforderten 0,2 Prozent 
x \ Lohnerhöhung zahlen? A I 


ag Y „Niemals! 


Prima, Kurt! 
Weiter so! 


Er soll ruhig hören, % 
= was es bedeutet, unter 11 
| Tage zu malochen 
und den Bohrer zu 
bedienen! 
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- 
} Mir reicht's! 
Kommt, wir verschwinden durch 
A Jen unterirdischen Gang! Baptist 
hält die Stellung hier _ 





Hehe! Mich kriegen 
die nicht so leicht 
klein! 





' Los, schick 
ihm einen Salut 
hinterher! 


D-das zahle ich ler. a7 Worauf du dich ver- 
denen heim! EA lassen kanrıst! Dies- 
gr de ’ mal gors eine and- 
ültlige Lösung! 4 
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Weg ist er! Was fällt 
„ihm eigentlich ein? 


Ä | Lässt uns l 
einfach hier stehen! Jetzt \ 10 
können wir zu Fuß heim- 


folgenden 

| Wochen 
geht alles 
seinen 
gewohnten 


i - i pe“, 
| Habt ihr das 
gehört? | 
- Logo! Was 
 wardas? 
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Aber kein 
besonders 
schweres! 


„.handell es sich nicht um eine \ MM 
| seismische Erschütterung, son- 


UCK... 


kann r end-Areal, Gelegenheit, zu der unser 
4 Üeses moderne Wunderwerk | | berühmter Mitbürger alle Entenhause- | 
2 hat dazu morgen Vormittag, | | da Dar HOLE Eu 
| während einer... 


j 


Da gehen 
wir hin! 
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| Ich freue mich, 
# dass Sie zur Vorführung \ 
der neuesten Konstruktion aus 
dem Hause Duck so zahlreich 
erschienen sind! 


_— 


Zweck dieser Demonstration ist Bi’ .. wie harmlos unser neuer Freund ist, 
es, Sie wegen der gestrigen Erdstöße | der in Zukunft für uns arbeiten wirdil 
zu beruhigen und Ihnen = Wi 
zu beweisen... 
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“Hier kommt 
er, Herrschaften: _ 
der gewaltige Stein 






f 2 






f n „1 . F = } =. = D 
f w-was ist & or] h r Vielleicht ein 
denn das” ATa » wF\ I 3 


wenig Furcht erregend, " 





Pe WA | Fa y aber folgsam, liebe Mit- 
-\ K Ein künstlicher I rg \ bürger! Es handelt sich Id 
| Drache! _ Zu 7 =“ T schließlich um eine, 


135 


7 Eine ferngesteuerle W N} y F 
Maschine, die von mei- EN I Bargwarken ameltan und zum 


nen Technikern genau Sa eg Nulltarif Bodenschätze 
auf meine Bedürfnisse ji u abbauen... 
zugeschnitten Fr | Ber < 


was sich günstig auf die 
Aahstoffpreise und die Preise der 
Endprod 


Günstig für ihn | 
natürlich! 


7 Aber genug geredet! Lassen wir \ 
den Steinbeißler doch einfach zeigen, 
was er kann! Bitte, Professor! 
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Sehen Sie nur 
wie er den Boden 
aufreißt und auffrisst, 
ihn dann zermalmt, 
zerkleinertund } 
‚ Zarreibt, bis... „# 


„um die Erze zu verladen! Bedenken 
Sie nur, welchen Gewinn, äh... ar 
Lebensqualität diese Ratio- 
nalisierung bringt! 
Vielen Dank für ihr |} 
„  Interasse! 


# Der Stein- ws 
' beißler macht 
Bergleute und 
Minenarbeiter 
überflüssig! Ein 
Baggerfahrer 
genügt... 
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Hast dudas 


Pahl “ 
er einer die 
Reichen! 


Hölfenlärm denn. 
nötig? 


r al, « h 
Gefiel euch die 


Mn 


| agNjl Show etwa 
Bi \ | nicht? 
= ) N | 
| Te 


Nicht zu lassen! | 


Sag mal, warder 


Ja, da können Sie” 
beruhigt sein, Hart 
Duck! Wir sandan 88 
heute Abend! 


Nun, wie war ich? 
Haben Sie allas 
aufgenommen? 


Na, ich weiß nicht! Wenn dieses Ding 
unter der Erde derart rappelt, kriegen 
die Leute ia 
„Kanik Nur wenn sie 

nicht informiert sind! 
>=Daher ja auch die Demo-Show, 
mein liaber Neffe! 


Nun wissen alle Bescheid, vor allem 
auch die Bergleute! Siehst du? 
Sie ziehen kleinlaut ab! 
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"in Zukunft arbeitet der Steinbeißer für sie! 
Das haben sie nun von ihren 
| unverschämten Forderungen! 


dich! Statt dass der Fortschritt den 


Leuten nützt, macht er sie 


überflüssig! F 


einem ausgeklügelten Örtungs- 
system ausgestattet, das ihn 
ierngesleuert zum gewünschten 
Mineneingang dirigiert! 






Pfui! Schäm‘ 





Ist das Ding 
denn echt so 


wirkungsvoll? 


Aber sicher! Und 
sparsam! Sein Atom- 
‚ äntrieb läuft jahrzehn-4 
telang ohne Treib- 
stofl und Wartung! | 





So bleiben die 


| Minengänge hinterher 
ohne Einsturzgafahr 
begehbar! 


Und woher 
weiß das Monster, 
welchen Weg es 
Er nehmen 
ei = nn 


m 


Den Rest erledigt ein 
spezieller Gesteinsanaly- 
sator, der jede noch so 
kleine Gold-, Silber- oder 

sonstige Ader 
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| Man muss ihn nur entsprechend 


programmieren! Hehe! Im Moment Tja, ich habe an alles gedacht!! 


ist sr auf Nickel Bleibt mir nur noch, die Ernte 
eingestellt! | | einzufahren! Hehe! 


—_\ 


Typisch! Wo schon viel ist, 
kommt immer noch mehr | 





Beeindruckend ist es natürlich schon, 
dieses Ungetüm unter uns im 
Untergrund! | 


| Aber Onkel Dagobert sollte 

u | besser vorsichtig sein! Man 

weiß nie, was alles schief 
gehen kann! 
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Meine Fabriken fahren Sonderschichten. 
und ich weiß bald nicht mehr, wohin 
mit den Einnahmen! 


| laufen auf 
IX Hochtouren! | 


nd w 
über dem N 
schichten, um dein Geld 
aufzuschichten! Achz! 


ER a 5 
a rer 


Soll ich lieber einen Aufschichter : Überlegt aseuch! Y 
konstruieren lassen und euch Ohl Telefon! 4 
entlassen? | FT 
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. u - 
Hier Gießer vom Stahl- | % Ä Molybdän? Hm, mal sehen, 
werk zwo, Chef! Bei Ä | „ wo wir Molybdänvor- 
uns wird das Molyb- 1 | 

dänknapp! _ 


Hier! Soviel ich mich erinnere, ] nd nur 30 Kilometer von 
ist diesas Gebiet reich an „ Entenhausen entfemt! 
Molybdän! 7 | 


Laut geologischem Gutachten Nicht auszudenken, wie viel 
scheinen die einzelnen Adem und Personal ich da einsetzen müsste, | 
Fiöze ziemlich verstreul wenn ich den Steinbeißer 
zu liegen! nicht hätte! 
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.— - | Doch vor Überraschungen ist 
Ich kümmere mich sofort niemand gefeit! Oder anders 
um die Programmierung ) f gesagt: Uinvwerhofft kommt oft... 
| des Burschen! _. “en 


Was sagt ihr zu dem 

Untergrund-Monster 

vom alten Duck? Ich 
f) wüsste da was! 4 


Gerade ist der alte Duck raus- 
gekommen und weggefahren! 
 leh hab's selbst gesehen! 


| Jetzt könnten 
wir doch in den IABDBRN 


Geldspeicher ein- A Wir tun! Wir folgen ihm n 
brechen und... lieber! Los! 
4 F 





4 Hier ist das Gebiet! Wie schön, wenn 


man alles alleine machen kann! 
Hehe! ] 


Ich überlege, ob ich nicht bald auch 
meine Techniker entlassen soll! 


v 


’ Am Fernbedienungs- 

drücker des Steinbeiliers! 

Aber erst die Anleitung | 
lesen! 
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Y 


= 
eht 
Ko 


7 
2 
| Va 


Hier steht, du findest jedes Metall, | 
| Blechkumpel! Dann zeig mal, was |} 
Ä ‚du draufhast! 


E 
‚wer 
mmit! 


| ui 
Bin gespannt, 
was passiert... „4 


oe 





u « h 
m =: = 
= f Na also! 


wenn ich ihn auf Gold- 
suche Richtung Enten- 
hausen schicke! 
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Sicher das Ding "Tag 
g von diesem Duck! / 
I u 


Der Gehweg 


wackelt! _, 


 Herrjelich WM 
{ glaube, der Stein- 
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%- 


= Das wird eine reiche 9 
Ernte, Jungs! 
Harhar! 


5 


ütel 
, 





Der spinnt wohl? 


1 


ya 


iv. { 


Quatscht keine TRY 


“ \ Opern! Haut ab! Mine 


F Er nagt den Geldspeicher an! / 


'Aua, mein Kopf! Was 


2 istnur passiert? 
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Aahl Die Steinbeißer-Fernbedienung 
wurde geraubt! Ich ahne Schreckli- 


- FF | N ji F Hin I 
man mich nie- "6 Ar DD yches! 
ERRIEEINA- ! Zu _— | nn 


_ mir das immer 
vorgestellt! Harhar! 


Die Handkanone, 


Sn | f Beeiit euch, Jungs, damit wir weg 
aber schnell | a IM. sind, bevor der Alte kommt! Ä$ 
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He! Weshalb stellst 
du das Monster 
nicht ab? 


Mist! Ich kann das 

Fa Siele stoppen! 

Die Fembedienung 
ist im Eimer! 


Was? Dann 
stürzt mein Geld-] K- 
speicher ein! 4 
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f il E-ertaucht Y Mit meinem 
wieder ab! ganzen Geld 


Und ihr seid Dein Steinbeißer ist unter 


schuld, ihr... a1 der Stadt und nagt Häusar- = 


fundamente an! 


Warte, Onkel Y B5 
Dagobert! Du 
‚ hast Wichtigeres | 
zu tun! | 
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| Üu musst ihn | Ähem... den stoppi SO 
stoppen, bevor gan,A leicht keiner! Weil 
ze Straßenzüge ff} nämlich die Fem- 


_einstürzen! ) peuienung hin Ist. Dann sind wir 
nn T we ine? ) r ’ verloren! 


Punkt 14 Uhr findet im Entenhausenor 
nihaus eine Knsensitzung statt... 


tion, Professor _ 
Uschacht! _ 


> Als Höhlen- und Ausgra- 
BUngeRrDern muss ıch 
sagen. Die Situalion is! 

hoffnungslos! 


? Wiia? Heißtdas, 
HM man kann das Monster 
nicht BUMBNGRT 
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Ich fürchte, Tja, und da liegt das Problem! 
es sieht fast so aus! | ge Sa 1 | Gold in geringer Konzentration kommt 
Sie sagten doch, der a | | praktisch überall vor! Das heißt, egal, 
Mineraliensensor sei wohin der Steinbeißer... Ä 
auf „Gold“ gestellt, 4 7 m r 









" Als Folge davon werden 
Häuser und ganze Städte in 
sich zusammenfallen — und 
schließlich dar ganze 

Erdbailll 


..sich auch wendet, wittert er Gold, | 
das er ausgräbt, sodass unsere 
Erde bald aussieht wie ein wurm- 
stichiger Apfell || 
7 

















aus meinen 
Wählem? 7 





„In Gansheim hängt die 
Kirchenglocke nur noch knapp 
übar dem Erdboden!* 
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BE 


nd im Bankenviertel neigen sich [7] ‚während der Waldsee durch Risse E 


die Wolkenkratzer nach allen 
Richtungen!” 


‚sie denn 50 frech in 
mein Büro? 


Seltsam! 
50 viele Treppen \l 
ıch auch steige, ich 
komm nicht über 
den dritten Stock 


Ihnen wie un- | 
A serem Unkel 


a \ Dagobert! ZUE 


im Boden schon vollständig 
En sl“ — 
N7 Alle Hotel- 
PB reservierungen 
Luns Tagungen sind \ 
worden, auch 
die des „Vereins 
der Unterwasser- 
freunde”! 


Schäden in 
Millionenhöhe, und |] 
noch kein Ende abzu- 
—__ sahen! Stöhn! 


besser, über eine 
Lösung nachzu- 
denken! 





| ars —’ Dat ang | Hilft nichts! Die Steinbeißer- \ 
warten wir doch, X | 

' warten! Seufz! Ich sag! Karo Wr 
Dis dem Monster | doch, der Steinbeißer ist „ x en = ren _ 
jr Sort auoeh| _ somgeieben —_ I (Hanna nen 


Und wenn wir Bomben Koks geht, wo das meiste 
einsetzen? Gold gelagert ist! 





ef? Wenn er wenigstens nicht so f In der Zwischenzeit wird ein 
programmiert wäre, dass er nie an Expertenteam die entstandenen 
_ denselben Urt zurückkehrt! „+ [Schäden zusammenrechnen! 





ws - 


EV a | Fu 
_ . ER Unmöglich, solange erin 


Bewegung ist! Jeder Versud 
würde zwangsläufig in = 
seinem Schlund enden! 


E . 






Kinder! , 






ins Innere des 
Steinbeißers 
klettern und ihn 
abstellen! 
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Halt! Das ist die Lösung! Wir lassen 
uns von dem Monster 
a fressen! 


Wir müssen herausfinden, 

4 welche Route er einschlägt! 

a Dann stellen wir uns ihm in 
den Weg! Auf geht's! 


keit, in sein Inneres 


ZT zu kommen und ihn 
| AM, abzuschalten, gibt 
T re IM esnicht! 7 _ 


Schon bald, an einer Nebenstrecke 
der Untergrundbahn.. 

ii 77 Hier unten wittert * 
7 er uns bestimmt! Und 
4 keine Angst, Kinder, in 
\ der Truhe sind wir 
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MN k (N - | 

N | 1 % \ N ö 

\ Ze Aaah! A 

N‘ f 
8 


“ 
Eh 








7 


\ = X 
= q u 
Da sind die Walzen! \ . 
Schnell raus aus der 
Truh 
Tre ler: 


r eingeprägt! Dort muss 
\ die Leiter zur Schalt- 
be zentrale sein! 





” Regdich \ 
nicht unnötig 
1 auf! Wir sind 


3 Er 
a 


“ 
Aha 
Was 


Hier muss die Schalt- 
zentrale des Monsters 9 


Pe 


“ Nun drücken wir den ri’ 
Abschaltknopf! 


Wie’s aussieht. steht uns‘ 


Pr noch ein gewaltiger Fuß- 
A A sagen! Na, Hauptsache, m marsch nach oben 
wir sind gerettet! id 
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| 





Durch den Ausfall des Gerätes” 
ist Herr Duck nicht nur gezwun- " 
gen, sämtliche Bergleute wieder” 

einzustellen und deren Lohnfondes 


= 


R 
If 


4 ’ 
Mi 
I 





/..sondem auch Millionen für die ober- Positiv wirkte sich das DebakeN 
und unterirdischen Schäden auszu- ld en auf den Arbeitsmarkt 
phase herrscht Vollbe- ehört? 
' schäftigung! Onkel Dagoberl 
el ist zum unfreiwilli- 
2 gen Wohltäter 
\ geworden! 


Auch wir können uns nicht beklagen, 
seit wir Vollzeit-Krankenpfleg 


Und vermutlich 

bleiben wir das 

auch noch eine 
Weile 





Antonella Pand 





Irgendwo an einem 
geheimen Ort... 


Ichhab 
echt darauf | 


Ich bin sicher, das letzte Jahr JS 
war für als 
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Du, Gretel, hast ja beim » 
Wettbewerb um den (8 
| schrecklichsten Hexen-  —d 
zauber gesiegi! 


Und du, Gisela, hattestdie \W 


tolle Idee, den Rosengarten ZW 
in einen Grusalpark zu 77) ee 
Ben verhexen! ar Eu 


“Du, Graziella, hastesgescha, N 
durch einen Hexenvirus das Internet _ 
a lahm zu legen! 





er Nur Mut, - Und nun schauen wir, ob uns di@ 
Gundel! Eines Sterne künftig günstig sind! 
Tages ist diese = 

Münze dein! 


' Fang du an, 
 Gunilla! 





Ah dla || Die höchste Auszeichnung, deder 1 
hrenzaube- | jexenorden vergibt! Gratuliere, 


WORRUER | _ Gunillal 
jorwurde bu. Pr si 
=) 253 a a ww el 
j % 4 


a v ER N EZ 
| — il" Äh & he — 
en el Fr Manz = »r Sreslhn ke 
wi a A NS ekannte! 
- » EEE en I Zi, Hihil 
RN Li Hi { Du „ z = En | 
a Le > a 
halı das Schicksal 2, f 
für mich bereit? Schauen N 


ibst wirklich dein \y 
hlechtes- 





Der ‚See de 
Vertriebenen“! 
‚Gut! 


Ruhe bitte! Ich bin Ist das nicht diesar alberne 
| „sea der Verliebten“?_ 


u 
Er: jal Und so 
sieht der romantische % 
Schmuseplatz nach meinem | 
Eingriff aus! Hihi! Ä 


— wird nicht 
£/ geschmust! Los, 
verschwin-  j 


Ob mir die Zukunft 
auch was Gutes bringt? 





Da schmilzt sogar der 
Äuw Computer 


750 ein schrecklich- 


schönes Schau- a 
| spiel... 
ge 





’ Als Letzte bist du dran, Ä; 
Gundel! 


el 








en kN e F, 
= IE rs F F 
N En E - j a E 
> . NN in = - ; 
er ncy = En ei * kr Tr a =, 
Zr u - Le Fr r 5 BE | 
: — 5 a) Be 
re en 
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ar Zu der Zukunft kan\f Bravo! Ich wette, du wirst 

N, “ | = 7 = L | 
DNS A We | man nur gratulieren / —g, ° 
Bu f er — Hi er | h 
> \ — | | | | | r% 
[ ) r # r 1 2 ws 
| " De EL L . i # 

F # En 









[> 
D 


Wi 








Nenne die Zeit! 


Sieh nach, wann du Au ja! Stell die / 
Ichbin bereit! 


„Ihn kriegst! 
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c 
Ö 
=) 
bu 
F 
= 
Br 
E= 
2 
re! 
= 
> 
e 
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In einer Woche 


schon? 


bin ich reich! 


” Schatten der Ver- 


"Ja, das Schicksal istgegen J 
dich, Dagobert! 


enwart, 


enheit, Geist 
eg 
| Steme der Zu- 


der & 
> kunft! Hört 





Ich, die Hexe Gundel 
Gaukeley... _ 


#97 Wie viele Jahre 
 verzweilelter Bamühun 
#/ gen und vergeblicher 
- Versuche liegen 
„ hinter mig 


F Tschüs, 
Gundell! 





Doch damit ist Bald besitze ich 
nun endlich 4 stärkste Amulett 
" ei 


= 
EL 


- = = ar & — ." = = = £ ; N 7 = - 1 e ; n 
7 Du glaubst es nicht, | T « Was dann, } 
\  Nimmermehr? Dann _ | a n.. (m 
——. warte noch sieben_J, E AN - 
ge! 


T ge r ch» = 2 j | fü LP ja 2), u ri y 
a 4 [ N | 


hä” 
) 
1 [} oO 
1 


...kaufe ich mir Ge- FF und renoviere endlich das 
7 schmeide... RN; Haus! Nötig hätte es das 
| “2 schon lange! 





£\ So durchlebt Gundel 

> eine Woche voller Vor- 
Ya freude und Euphorie... 
an Außerdem werde ich mich mal & 
=> ig amüsieren! 7 


|; 


ar Et; ; f ZT 
® : a | re 
j 3 
F- 1: | 
| . 
ij a } Fi; 
F | 


Und so schmiedet 
«x __man Umbaupläne... 


„.Reisepläne in die 
Zauberstadt... 





Tr 


17& 


d Pläne für ra 


7’ Da naht der Vorabend 
“4 des großen Tages... 


Mal nachsehen! Erlolgreich] 
erprobter Verwandlungs- 
| zauber! 





Bereits angewandte \ Sn: 


Verhexungen! 








7 Was nun? Ausgerechnet jetzt, 
\ wo mir das Schicksal hold ıst, 





977 muss einfach I 


Il, ( Moment! Was regich 
1 klappen! Ze 


mich auf? Es... 
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Die Sterne lügen nicht, 





en 
Mitternacht! 
Dann auf zum | 
lieben Berlell 








Die werd ich gebührend YGe-gen-an-griff 
empfangen! vor-De-rel- 
Hehe! j > 


A-larm-Stu-fe-eins! 
’ He-xe-im-An-flug! 
—_— ur Le n,/T 





[r 
4] 
© 
De 
5 
= 
= 4; 
ee 
Do 
ea 
E 
wu 





So? Abwarten! 


Gib auf, Bertel! 
Du stoppst mich 
_ nicht 
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fu . = rs \ | f} 
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SV. \R: \ A 


— 3" Fi 
a) 
G KANAT 


; 
din 
= 


nicht au 


_ 
L 
3) 
= 
© 
7 
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Ö 
E 
= 
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7 Vielen Dank, 
\ Bertel! Sehr _ 
freundlich! 


abfinden! Das 
Schicksal hat es 
so gewollt! 





E 
jan] 
E 
o 
eh 
£ 
En 
L.) 
5 
eo 
zZ 
F- 
os 
= 
5 
._ 


Hört ihr? Gundel 
hat es geschafft! 





f Und wenn's ein Trick war? 
‚ Es ging vn zu einfach! 


| Was, wenn Bertel mich reingelegt hat, indem \r 
L ar den Stolperer vortäuschte, um rasch den 
___. Zehner auszutauschen? 


Wer weil, 
ob du der echte 


Ist er's oder nicht, ist 
hier die Frage! 





..die Zauberkugel lügt 
nicht! Und ich hab ja 





N 





“ Es gibt nur eine Möglichkeit, 
meine Zweifel aUSZU- 


“ Sie ändert “ 
die Route! 

















$ uns was sagt die = 
I Reise-Zauberkugel? 2 Huch! Dann hatte 
ER „Sy ich also Recht! 












Er hat den echten Zehner, | 
dieser Betrüger! 








Wenn das rauskommt, 
werde ich zum Gespött / 
dar Hexenzunft! 





“ Man kehrt also 
5 zum Geldspeicher 
ı Zurück... r 





„wie mein Glückszehner! we Eristheim- 
„ ‚Ja, eristes! P , Ä _ gekommen! 


Unglaublich! Nicht zu 
— lassen! = 





185 


n 


du en? 4 | 
BE | 
= 


4 verschmä 
n 


2, We Du A? | 


Versagerin! Dass du er 
„gich nicht schämst! = | t die 
IA 


Du hast di 
| echte Münze weg- 
geworlen! 


Rd 
IR ii . ne F a h hin 
F, . - i En r # „in -ü " 
Pi, f 
. je 1 [ 

Pe - Pe 4 | - = T (2 L 

ul En 

- [ Er - I =] 

— > We, = A 
A n = N | , 


f 


Ar 1 
| N" 





Nr Aber die NG ? | Die Zauberkugel hat dir 
| el... (z! | S__ gezeigt, was sein wird- _ 
| 5, nicht, was war! Klar? 


\ 


Heißt das, der Glückszehner) 7 | O nein! 
_war doch echt? | Buhuhuuuu! 








- 
| Sommar am Strand 
von Entenhausen... 


Mann, 
die liegen da wie die 
| Ölsardinen! 





f Da kriegt man kaum ein | |; Bleibt dicht h 
Bein auf die Erde! | beisammen, | 
: . _ Kinder! 


a) I , 


A 


Buhu! Meine | = |. | Schämen Sie sich, f 
schöne Sand- je A Sie Flegel! x 








7 Schnell, Onkel Donald! \ 
| Da drüben ist ein / 
ho freier Platz! > ö 





Ist das nicht toll? Genau | 


- ‚So! Sonnenschirm, 
Liegestuhl — alles da! 





Macht's euch bequem, Jungsl# 
Ich probiere meine... 


| .„.Unterwasser- 
„ kamera aus! 


7 Und da heißt es, das Meer 
sei groß genug 
für alle! 
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Die Unterwasse- \ Es sei denn, 
aufnahmen kann ich ; | 
vergessen! 


Ah! Wunderbar! Hier | 
stört mich niemand! 


ee A 


\) — er „ 


ow! Was für ein farben- 
prächtiger Fisch! 
Den fotografier ich! 
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veräppein! Aber den "we 
krieg ich! (Er 


BE 
Zwischen den Pflanzen Imum Yves ee 
‚ schimmert was! Das wird || „— \&s ande 


der Kiemenkomiker 
sein! ) 





Sonnengläserl Zum Fotografieren komm 


A Und zwar ziemlich | ich später noch 
| | mal her! 


| \ N Ich wollte so gern den Tag mill 
„dir verbringen, du Mann meine 
| Y 


Ein Hai! Ein —— =——7 O0 nein! Und mein Kim 


Haifisch! Hilfe! u ; ist im Wasser 


—=> 


Keine Angst! Ich hol 
- es raus! 








- Vielen, vielen Dank! 
Sie sind ein Held! 









| 50! Der Hai ist weg 
und Ihr Kleiner 
gerettet! 

















Was steckt denn daim \ 
Sand? 





Schaut, Kinder! 
| Ich bin reich! 
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Onkel Donald! 1 | 
hn Wach aufl _/ 
| = 


Huch! Wo ist Daisy? TR 


Der Hai? ei Schatz- 


m Pi 7 an 
n —y ü | 
| f Ich war garantiert wach! \ / 
Alles wirkte so echt! _ 
| ” 








il L" ih 
RM | Fi 








Onkel Donald! \ 
Hörst du denn A 
nicht? 


Das musst du Aber nein! 
geträumt haben! | Niemals! 


uSh) 


Es fing an, als ich diese Brille 
aufgesetzt hatte! ” 





* Habt ihr je ” ie: | EEE 
| Nein! Echt 
ein starkes Teil 7 A nicht! 





' Mann! Die muss ich 
mal aufsetzen! 











Wow! Ist das 
vielleicht cool! 





| Schleck! ’ Was soll der Onkel Donald hat Recht! 


Schmatz! _/ \\ Quatsch. Track? Die Augennläser haben's 
} | in sich! 





Ich war voll wach, Leute! Es ist, als träume 
man mit offenen Augen! 
War irre stark! 


Wenn es, wie ihr sagt, keine normale | 
Brille ist, was ist es dann? 


Wie bitte? 
Ein was? 


Es handelt sich dabei um Augen- 
gläser, die ihrem Träger das 
zeigen, was er sich Saen 
Sind Sie 
da sicher’? 
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| Hundertprozentig! Schließ- Wer sich die 
lich bin ich Professor für wohl ausgedacht 
Kybernatik! | 


wohl egal! 


Ich will mich nämlich - 
gleich auf die Couch ) % 


werfen und das 
Leben durch... 





Na, dasistja 


Endlich hat Onkel Seit Stunden 


Donald den optimalen zieht er sich schon 


Zeitvertreib # \ seine Visionen 
gefunden! f rein! 


Am besten. 
wir kümmern uns 
selber drum! 


IN at A 
Hl h nn zz h u Aha 
\ ‚pl ! ı w » \\ 


 JU ) 


! vw 
| IL [N N 
a 


yE 


a 


\ 


ul | 
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Und wir müssen hungem 
Das Essen ist schon 
eine halbe Stunde ° 
überfällig! 





Es klingelt! Wer 


mag das sein? 





Irrtum! Taps und Pluck heißen wir, 


| Was soll das blöde Gekicher, Pluck? I 
Benimm dich gefälligs 


[ wir suchen euren \ 
Onkel Donald! Pr 





in rs | Er 
f Schau, ich hab He! Nicht! | * Was fällt Ihnen Na, nal 
M\\ ihn gefunden 7 70 | denn ein? | Be N, 


Wir sind Fahnder der Weltraum- | | Er wurde von Kosmospiraten direkt 
polizei und auf der Suche nach aus dem Orion-Technologie- 
dem virtuellen || Zentrum geraubt! 
Visionär! I | 


älück haben sie Aha! Und Siehaben |] 
ihn auf der Flucht den Auftrag, ihn wie- £\ 
verloren! der zu finden! 
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Und wie sind Sie auf unseren 
Onkel gekommen? 
Wei der Visionär im 
aktiven Zustand 
Impulse aus- 
sendet! 


as wollten die Piraten 
denn mit dem harm- 
Fr losen Ding? 


Wir hatten schon den halben % / 


Kosmos abgesucht, als end- 
lich Impulse von der 
Erde kamen! 


Von wegen harmlos! Wenn ein 
höher entwickeltes Wesen als | 
ein Erdling den Visionär „gg 


„..antstehen Z-Strahlen, die wie ein 
Betäubungsgas wirken! Und diese Strahlen 


wollten die 


iraten einsetzen, um Raumschiffe 


überfallen und plündem zu können!“ 





Das Ding ist gefährlich und 
muss unbedingt zerstört 4 
werden! 


Irgendwie tut's mir Leid W Na 
um die tolle Brilla! Aber / 
wenns sein MUSS... 


Her damit! 


rg I 
Das erzählen 
| wireuch gleich! 


Moment, ich hole 
es rasch! 


Endlic 1aban Wir 
den Wisionär 
wieder! ı) 


Wir selbst sind die “ 
Piraten! 





Au jal Gar nicht mal so dumm, 
h mein Lieber! 


Warum beginnen 
wir nicht gleich hier „ 
in der Stadt? 





Ächz! Jetzt fällt’s mir ein: | Ich hab ihnen den 


Außerirdische! Ä Bar verlorenen Visionär 
/ > zurückgegeben! 





Aufwachen, Kinder! 
Hört ihr? Aufwachen! , 








Nichts zu machen! Seufz! 
Das kommt von den 
Z-Strahlen! 





Womäöglich bin ich durch den langen 
Gebrauch des Geräts schon 
- | immun? 


7 ich frage mich, weshalb 
sie bei mir nur so kurz 
gewirkt haben! 
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Ich muss die Stadt- We 
verwaltung warnen! der Tu 


L 


| ig ıch? Die ganze 
Stadt schläft schon! Wahn- 
sinnig, wie diese Z-Strahlen 
ir | 





( Und diese Außerirdischen sahnen f Nein, daslasseich | 
———e _ derweil in aller Ruhe nicht zu! Ich werd 
| sie stoppen! 


Er Wirnehmeneiniach Dei / Durch unseren Transport- 


rn alles! Hehe! 1 A) Kompressor kriegen wir unter, 
. f- ü Ze Ti r 50 viel wir wollen! 


I [Grr! Fast hätte ich den 
Visionär fallen 





Wenn er kaputtgeht, ist es 


| Dann weiß ich, was ich ) 
aus mit den Z-Strahlen und aha f 


zu tun habe! 
ei 


Hört! 
Härl! Gut zu 


g springe auf 
u sierunter | 





Hast dueben auch Y Na, da wird | 
den Schrei „{ jemand schlecht 


1 träumen! 





Gut! Dann eben 
= von unten! 


Wir haben schon ziemlich viel 
Metall zusammen! Huhul | rauben wir |] 
N Cr —ı 7 Ä jetzt? 


-f Das mit dem Angriff von | | s ja in Wild- 
unten war nichts! | westmanier? 


nn 
>> V 
— 1 4 





Ich muss nur das 
Lasso werfen 


Sag, kriegst du rr! In den Westen 
auch langsam | klappt das doch 
Hunger, Taps? / IN immer! __ 

f Doch, jal 
Wir holen uns 
was im Super- / 


Mampf! Nicht übel, das a, besonders 


Essen der Erdlinge, was? die Pappe! 
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Pass doch | 
besser auf! TE 


NER 


| Und nun entspannen wir 
a: uns ein wenig... ee 
Ä gl = 


Wow! Ich glaube, ich schaffe einen Jf Di 
neuen Rekord! 


‚ er =; 
u F - s BE 
u ie Em | ' | 
nn | .. 2 
z \ 
ni k Er [| #, | a u " 
j Ti u | ? 
|; WR ar im e 
j ’ 
[i - er P 
. er 
a IR 7 = ai 
F . 
R 
ij 





rümmere den VWisionär mit 
einer Billardkugell 


Und nun zum Ta Keine Angst! 
_ Rummelplatz! u So schnell geb ich 
Tg Ä Em nicht aufl 
Na qui! “ 
Aber dann 
\ rauben wir 
wieder! 





_ Achz! Wenn das kein Und jetzt noch 
Volltreffer war, weiß ich Geisterbahn, ja, | 
auch nicht! | Taps? 





/ IN Brrr! Schön gruselig fg JR. 
rB N | hier, nicht? \ IN 


= = &, NG 


Sobald sie 
nahe genug 
sind, stürze | 
ich mich in der I 
Dunkelheit 
auf sie! 


ZU 


WFT ER al: N 





Können wir jetzt weite f-. 
plündern, Pluck? 


N | Pahtwasdu VB 


N Ka | 
daran nur witzig le 


...ch könnte ihn 
ablenken und... 


nr 
MA, 





| Dh 
= ER . 
|, 8 
En “in 
| u > Da 
", ne : In, h 
SIT \N A| 
a5 Ben 


a 0 
| IS . 


NP Ze 77T 





Halt! Gib ihn | Wie? Werseid ) | Die echten Fahnder der 
ihr denn? / | Weltraumpolizeil 


Die Z-Piraten verfolgen wir s | Früh genug, um sie 
geraume Zeit! BI zu verhaften! 


Dafür kommt 
ihr reichlich 
spät! 


Vielen Dank für deine Unterstützung, 
Erdling! Dafür winkt uns 
daheim sicher eine 
Beförderung! 
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Den Kompressor haben ) ei 


| ar start- DH 1 / sie dagelassen — mil 





dem ganzen Diebes- 


a A 
„hausen drin! gs 


/ Aha! DieLeute Y 
\_ wachen lang- — 
sam auf! 


— _ | | 
Mi 
i= 
bin r E 
I ee 7 I F 
Fo „ | 
| vo 
| 1 -F = j i 
5 | iv 
= u 
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| Welcher 
Schalter ist wohl 
der richtige”? 





IF 
Wenn ich alles 
zurückbringe, 
feiern sie mich 


\__ Hoffentlich hab ich A x zum 
Ba 1. A ch Fn 1 ö n 
IH 


fe *% 
f Ir d 


[4 


IC # 
u F 
* 


| 
= 
ee 









Fra N _ 
ieser Irre verstreut unsere 

| Sachen in der ganzen 
Stadt! 






Von wegen 
virtuelle Visionen! 
Das ist die harte 

Wirklichkeit! 







> u 
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finsteren Gefilde der Stadt 
nur aufgesucht, um seinen 
Heimweg abzukürzen, 

doch wie's der Zufall will... 


O nein! Reiß 
|  dieh zusammen, 
lieber 313! 


ALL 





Terry Laban (Text), Pasquale (Zeichnungen) 





Verflixt! 
Der Pleuel 
vom Hubteil 


| finde ich hier ein Telefon? 
Da muss ich wohl auf 
Schusters Rappen los! 


N — 
N) 
= - ij — fi | af In 


FIT 


Schluck! Zu-zum Glück bin 
ich nicht sehr furchtsam, 
sonst würde ich überall Diebe Te 
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Ich bin’s. Entschuldige die 
Verspätung, Paule, aber ich 
wurde im Klub aufgehalten. 


Hör zu, die Zeit drängt! Bst an DRICERTUE 
Hier ist die Anzahlung u bei Ablielerung des 
t Karte. Gemäldes. Gratuliere 
ee übrigens zur Rasur! 





Eine Karte von Onkel | 
Dagoberts Anwesen! 


O Mann, das Ding ist ja 
rappelvoll mit Banknoten! 
Und was ist das hier? 









nn B 
TE I 
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Kurz darauf, Tja, Herr Duck, anscheinend war es 
im Polizeireviervon U ein Glücksfall, dass Ihr altes Auto im 
Entenhausen... Gaunerviert 


Was könnte 
hinter der Sache 
stecken? 


Ich bin sicher, dass es sich bei 

dem Gemälde um die „Ramona 

Lisa“ handelt, die ich vor einer 

Woche bei einer Auktion 
erstanden 
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Um sie in meinen Besitz zu bringen, 
musste ich den Millionär Waldemar Wutz 
überbieten! Er war luchsteufelswild, 
und als die Auktion vorbei war, hat er 
| f geschworen, einen 
Weg zu finden, 
mir das Gemälde 
wieder abzuluchsen! 





Bitte, die Herren: | 
Plattfuß-Paule! 


Pah, dem fehlt 
doch mein 


Reich sah der Typ Und ich ahne 
schon aus, aber er auch, mit wem. 
hat mich wohl ver- Folgen Sie mir! 


wechselt! - 





Nehmen Sie's ihm nicht übel, Herr 
Duck, er ist nur ein kleiner Gaunerl 
Er ist vor zwei Stunden aufgegriffen 
worden, weil er einen Wachtmeister 





Mit atwas mehr Glück häfte er sich wie 
vorgesehen mit Herrn Wutz getroffen. 
Genau das hattest du doch vor, oder, 

Plattiuß-Paule? — 


Wenn Paule dichthält, haben wir 
nichts gegen ihn in der Hand, 
Immerhin ist das Verbrechen 
noch nicht begangen worden 


Das ist so gut wie ein 
Geständnis. Ich schlage 
vor, dass Sie Herm kg 
| Wutz soforl fesinehmen!ß 


ie, 


Am besten wäre es, ihn in 
flagranti zu erlappen. Kein 
Gericht dar Welt könnte 
diese Beweise ablehnen. 


Aber geht es 
denn nicht 
darum, es zu 
verhindem? 


Deshalb finde ich, wir sollten Herm Wutz keinen 
"777 Knüppel zwischen die Beine werfen. Er soll seinen ' 
u ı Plan durchlühren - aber mit Donald statt Paulel 


De 


er 


u 
1% 


RUN 
\ıN W 
sw 


I 
4 





Natürlich! Wenn Donald sich as FM Nichtso 1 
aule ausgibt, kann ersichindie Rz hastig, Onkel 
Bande einschleichen und uns de | hastıg, Orks 
Gauner in die Arme treiben! 
Einfach genial! 


Wenn du glaubst, ich lass mich mit Und denk vor ‚eine || sch arktär 
Verbrachem ein, bist du hier oben allern an die Ihnen alleal 
schief gewickelt! Da mach ich nicht ausgesetzte | 
— - n t,klar? | 
Hast du denn keinen ol 


Abenteuergeist, Netfe? 
Außerdem tust du's für 


Der Billardklub ist gleich um die Ecke. Und keine 
Angst, Sie sehen Plattfuß-Paule wirklich täuschend 
ähnlich. Am liebsten würde 

ich Sie verhaftent Vielen Dank für das 
Kompliment! 
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Denken Sie nur immer daran, | Beinharte Gauner 
dass Sie jetzt ein beinharter Gauner sind, schlottern aber nicht 
dann kann Ihnen nichts geschehen. mit den Knien! 


| Te 
| Laden sieht a, = sur. — Ben [an — 


nicht sahr + H u _ u 
einladend IX TE 
| 1 . en 7 an 


2 ers BURDA 


b) 
u 


gr 


b 
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Hm, mache ich 
eben gute Miene 
zum bösen 





Hm, dia 
Karte und 
das Geld 
hab ıch 
Hoffen wir, 
dass 
es mir 
| nicht an 
Schneid 
fehlt! 






















Du willst mich wohl beleidigen? 
Ich euch reinlegen”? Ausgerechnet | 
ich? Der ehrbare N Paule? 


Ss 


Bist spät dran, Paule! 
Ich dachte schon, du 
wolltest Willi und mich 
reinlegen! 













Gmmpfl Wohl noch nie Schon qut, hab's 
was von Gaunerehre | kapiert! Du bist 
gehört, wie? Wer be- aine ahrliche 
hauptet, ich würd einen | 
Kumpel reinlagen, 
dem polier ich glatt 
die Visage! 


Gaunerhaufl 
Hat alles 
geklappt? 


| Klar, hier drin sind Geld Onkel Dagobert? 
und Karte. Wir brauchen a Seit wann bist du mil 
nur noch Onkel Dagobert ar dem Typ verwandt? 
zu berauben! DE u 











Also, äh... ich sag immer Onkel, wenn ich | Ich finde, du benimmst 
von reichen Fatzkes rede! Das gibt mir dann dich heute reichlich 
.. das Gefühl, zu denen zu gehören! | merkwürdig, Paule! 






Hm, das ist mir 
noch gar nicht 
u peinsech 
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| Was fällt dir ein? Keiner nennt mich unge- Anscheinend bist du etwas mit | 
stralt merkwürdig! Du weißt wohl nicht, mit| den Nerven runter! Komm jetzt, 
wer du hier redest? Wehe, du beleidigst wir haben zu tun! 
mich noch mal, klar? 4 


Schlafe, mein Wärter, 
schlaf eetlin... 


zul 
_ Il Iı 71 


RE 


E 1 
a 

[5 

ME | | 


Hihihil Schon im | Und beim Stibitzen war 
Kirchenchor hatte ich bereits als junger 
ich immer die 
einschläferndste 
Stimme! 





Und jetztmach ich 4 Bi Hm... hoffentlich kann 
auf leisen Sohlen | ich die Jungs noch 
den Abgang! Hihihi! | rechtzeitig warmen. 


Nur die Ruhe, 
Willi! Hast es fast 
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Ich hab mir ei 
wegen dem 


Ft 
a 
ee j 


gentich 
ärm 


Sorgen gemacht! 
Aber wenn die so wert- 
voll sind, sollten wir 
welche mitnehmen! 


Nichts da! 
Wir sind nur 
hier, um das 
Gemälde zu 


Was soll das? 
4 Hast du Angst, 
j dass wir zu viel mit- 
il gehen lassen? 


Mann, die Vasen 
sind locker eine 
Million wert, und 
zwar pro Stück! 


Hast Recht, Paulel 
Ich meine... seht doch, ’ 
wie groß die sind! id sc ge 
‚ndlich! 855er 045 > 
Viel zu unhandlich Ha Yarten In die 
Vitrine! 


Er P= . 


m Y ullilıc- mid 


| Le DIR LLLNLERIEERU RE 
ee Min 


Mit dir stimmt was nicht! | 
So ein Ich hätte Lust, die Sache mil 
Unsinn! Willi allein durchzu... 





Huch! Wo 
ist Willi 
überhaupt? 


vi 


| 37 — mar TIL 

TI u HIER I 

SI 
massig Leckereien! Re 


zu _ u 


\r 


} 


Greift zu, Jungs! Im an ku) 
Kühlschrank sind | R f 


i 


>= 


un | \m 
mE, 
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Spinnst du? || Tut mir Leid, Winnit | Schluss mit den 
Wir haben Ich hab nach Spielchen! Wir 


jetzt keine rag Free greifen uns das 


ab durch 
die Mitte! @ 
















Weil es nur 
einen echten 
Paule gibt! 





Hür mal, Freundchen, langsam reicht’s 
mir! Du siehst vielleicht aus wie Plattfuß- 
I Paule, aber du be t 
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Da istjanoch 


ein Paule! 











Die Bullen haben rausbekommen, 
dass wir hier einen Bruch planen, 
und weil der Typ aussieht wie ich, haben 
sie ihn losgeschickt, damit er euch in 

Ä . die Pfanne haut! 





og Ich bin das Original, du 


Knetgummihim! Das ist | 
Dagobert Ducks Neffe 
Donald! 





Zum Glück konnte ich ihnen ent- 
kommen! Wir haben, was wir wollten! 
Verschnürt den Knilch und dann nichts 





Augenblick! Spar dir den Atem! us 
Das werdet | Die wissen genau, Eg 

ihr ihm doch wer hier wer ist! E 
wohlnicht |  Stimmt's, Leute? R 
glauben? er ren TER 


| Also... irgendwie sindff 
beide wie aus einem 7 


Ei gepellt! 





Wir dürfen kein Risiko ein- 
gehen, Willil Es steht eine 
Menge auf dem Spiel... 
Erst recht, wenn wir die Beute 
nur durch zwei 
teilen! — 
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Ja, praktisch identisch! 
Schwer zu sagen, wer von 
den beiden die Wahrheit 








Zwei Stunden später ' f | PN 


| beim Grundstück von 


Waldemar Wutz.. 
d » 


2 Yy 


Rum ul 


%Y: DER 


FFLLL E | 

null | AL IN ” 
- N HL: put IN ZEN 
> | EN 
x ern 


Wo nur mein Ir; ": 2, 
Ey perl | Verlieren Sie nicht die | 
ar ni N Geduld, Herr Duck! 

ngsi hier sein MS Es nützt nichts, wenn 


F | | - 
mussen! Eu wir nervös werden! 


Mein Gefühl sagt Sehen Sie doch! 
mir, dass da Da kommt jemand 
was schief | aus dem Haus! 
gegangen isil | a 





Bitte nicht, Mich ausrauben, 
Herr Duck! was” Das könnte 
| Ihnen so passen! 


Wir wissen alles Mein lieber Harr 
über Ihren Plan, | Duck, ich weiß 
sich die „Ramona | wirklich nicht, 
Lisa“ anzueignen! 9 wovon Sie... 


Wie bitte? Sind Sie verrückt’ 
Das können Sie nicht tun! 
Wir hatten eine Vereinbarung! 





| Buhuhuu! Man UT 
hat mich furchtbar IF 


hintargangen! 


nn NS : mini 


IR lu 















Los! Reden | 
Sie endlich! | 


Ich hatte den Gaunem 
bereits die Hälfte des | 
| Geldes gegeben! 


Sie wem: beides nur 
wieder herausgeben, 


Jetzt haben sie das Gemälde 
mitsamt Ihrem Neffen und 
verstecken sich irgendwo 

im Entenhausener Forst! | 


wenn ich ihnen noch ein- | 
mal — so viel zahle! r 








Derweil viele 
Kilometer weiter 
nördlich 


Den Typ hat's (H, m. 1 | Sa ein Unsinn! Wie kommst 
fast umge- | En ur Kr du bloß darauf, dass Wutz für 
hauen, als ich — mer Ducks Neffen auch nur einen 
en Kreuzer springen lässt? 


ihm den Betrag 
nannte! Aber 
ar wird's be- 
rappen! 


Mir doch egal! Kemm Psst! Lass mich 

Er will das Bild! #20 mal mit ihm reden, 

Und euch gibt's ie Kumpel! Ich hab 
gratis dazu! = 





Sag mal, Winni, hat dir nie Oje! Da haben wir 4 Dazu müssten sie erst 
einer gesteckt, dass man 

Telefonate zurückverlolgen 

kann? Die Bullen sind sicher 
schon hierher unterwegs! 







gar nicht dran — 4 die Leitung anzapfen, 
gedacht, Be du Depp! Und den Anruf 
wa s7 hat keiner erwartet! 





TER 
an YR 








F_— 


= a 
SET ug 


s = 
oe [LI 
| [723 


57 
Lak \ 
El 


Wenn's dich be- | Tschüs, Willi! 
ruhigt, können wir | | | Und lass dich 
draußen ja ab- | | nicht von den 
| wechselnd Wache er Bären fressen! 
halten! Aber du Se 
fängst an! 





Na, von denen Was glaubst du denn? 
wirmmelt's doch Ich würd mich hier nicht 
in den Wäldern. \— | für alles Geld der Welt En te 
Und die sind irre Re nachts vor die a stellen! Dann geh 
| f I ich lieber | 
auch nicht 
raus! 


Hör nicht auf N, Pre HER Das mach ich auch! Aber in FHEcHE 
Ihn, du Trottel! — Bi zwei Stunden bist du dran! 
Hier gibt's . 
weit und breit 
keine Bären! RB 


| Nicht übel Paula. Jetzt FRE Al) SEITUTTFFSTTTUFTTITHTTIFTIITUNTIEHTZ 


Sr 


ich dich anstupse, dann 
schrei, so laut du kannst! 


hab Ich eine Idee! Wenn WELLE 
NELAUANB NET 





Weißt du, was, Willi? Immar wenn ich so 
am Kamin sitze, krieg ich eine Irrsinnslust, 
Gespenstergeschichten zu erzählen! Kennst 
du schon die mit der Hand der Mumie”? 


Also, es war einmal eine alte Frau, 
die lebte allein in einem kleinen dunklen 
Haus, einer Blockhütte wie die hier! 
In einer stürmischen Nacht... bla... bla... 


Mm ...und dann schleppte sie die Leiche in 
1 den Wald, hob ein tiefes Grab aus und | 
hoffte, dass niemand es je erfahren 
würde... bla... bla... 





Doch das Klopfen an der Tür — 
I wurde immer lauter! Darın 
drehte sich der Knauf! 7, 
Entsetzt hörte die alte Frau 974 
das Knarren der Tür ei 
und plötzlich sah sie... 


- wa 7-7 a — Be 
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Meine Fresse! 

Willi ist glattohn- 
mächtig geworden! BeEEzEs 
Für einen ehrlichen ® 

Typ kannst du : 
einem ganz schön 

Angst machen! 


I > 


Ich hab drei kleine 
Neffen, da lermt 
man so manches! 


ze Gratuliere, aber jetzt bin ich dran! 
u Mail sehen... er hat 
doch immer ein 
Taschenmesser 

bei sich! 


Bind 
mich los, 
schnell! 





Tut mir Leid! Ich 

zieh’s vor, mich 

auf Gaunerarl zu 

| werdrücken! Und 
das Gemälde 
nehm ich mit! 


Aber zum Glück 
7 hat er das Messer 
/M Hier vergessen! 


I So ein gemeiner Lump! 
Der ist wirklich durch 
und durch verdörben! 


50, die Polizei weiß Bescheid! 
I Jetzt heißt es warten! Hoffentlich 
befreit sich dieser Kraftprotz 
nicht noch am Ende! 
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Nicht gerade gemütlich 
SE hier. Eher ein 
| b-bisschen unheimlich! 


Vielleicht hätte ich bei meiner | 
Gespenstergeschichte doch | 
nicht so übertreiben sollen! 


PR sn... Fi 
u ET den ET FE Tl, 
u. Er 
BEE CHI FEED 1 
: = if = 
4 
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| Achso, Willi kommt zu 
1 sich! Na ja, was hätte es 
auch sonst sein sollen? 





Schließlich habe ich mir 
Idie Gespenstergeschichte 7 
nur ausgedacht! Es gibt 
gar keine... keine... 


Herrje, ich hab schon 
Wahnvorstellungen! Der 
| Stress war echt zu viell 


Schurke hin oderher, | 4 | | 
ich hol Winni herein! —_, Winni a die Hand 
Dann bin ich wenigstens | je Bd dar Mumie! 
nicht so allein! | N 





Hallo, Donald! Du hast 
deine Sache wirklich 
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Tja, und das ist die ganze 
Geschichte. Ich fürchte, 
meine Fantasie ist ein biss- 
chen mit mir durchgegangen! 


Tut mir Leid, dass Paule 
| mit dem teuren Gemälde 
geflohen ist, Onkel 
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Ichsehne mich | ee NN a \ 
langsam nach einer | AUT 
ruhigen Zelle! 
Hilfe, Hilfe, 
befreit uns von 
dieser Bestie! 
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Du bist nicht der 
Einzige in dieser 
Geschichte, der 
was auszuhalten 
hatte! Hihil 
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Tel: 07117252235; Fax: 071 7252-382 
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Zur Jahrtausendwende präsentiert 
Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 
die Überraschung im Doppelpack: 

Das Buchrückenmotiv im XXL- 
Format! 

Das Sammilerobjekt startet mit Band 
255 im Januar 1999 und wird mit der De 
zember-Alsgabe im Jahr 2000 komplett 
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Dir fehlt ein Band? Kein Problem! Im 
Fachhandel sind diese Bände meist 
vorrätig. Und sollte einer ausverkauft 
sein, kannst du ihn bei uns bestellen: 
Egmont Ehapa Verlag 

Service Direktvertrieb 


Postfach 810640 ' Po Entent h al 
’0523 Stultgar Ab nach US / EA ER 
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